
Januar 2023 | Nr. 73

Seiten 14-15

Erste 
Solar-Hybridleuchte 
am Bayernwerk-Netz

Seite 16

Eine Stadt zeigt Herz 
– Spendenübergabe

Seite 25

Kommunalunter-
nehmen aufgelöst

MITTEILUNGSBLATT



Herausgeber: Stadt Velburg, Vertreten durch den 1. Bürgermeister Christian Schmid
Redaktionsanschrift: Stadt Velburg •  Hinterer Markt 1, 92355 Velburg  •  Telefon: (0 91 82) 9302-0
Druck: Semmler Druck  •  Bergstr. 23a, 92358 Daßwang  •  Telefon: (0 94 97) 90 21 22  •  E-Mail: semmlerdruck@gmx.de
Auflage: 2.000 Stück
Verteilung: V.I.A. GmbH Regensburg
Urheberrecht: Alle im Mitteilungsblatt erschienenen Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Reproduktionen, gleich welcher Art, 
sind nur mit Genehmigung der Stadt Velburg zulässig.
Haftung: Für den Fall, dass im Velburger Mitteilungsblatt unzutreffende Informationen enthalten sein sollten, kommt eine Haftung der 
Stadt Velburg oder deren Mitarbeiter nicht in Betracht.

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am: 25.02.2023. Letzter Abgabetermin für die Februar-Ausgabe: 07.02.2022.
Berichte (Text und Bilder) bitte per E-Mail an: rathaus@velburg.de 
Online kann das Mitteilungsblatt unter www.velburg.de, Kategorie „Aktuelles“, „Mitteilungsblatt“ aufgerufen werden. Außerdem liegen 
Ausgaben im Rathaus Velburg, bei den Velburger Banken, in der OMV-Tankstelle Velburg und den Supermärkten Netto und REWE aus.

Impressum:

Erscheinungstermine:



3

GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
selten war ein Jahreswechsel mit so viel Ungewissheit verbunden wie 
dieser. Die Lage in der Ukraine ist nach wie vor besorgniserregend. 
Bei Corona ist noch immer kein Ende abzusehen. Die Preise steigen 
auf breiter Front. Wann können wir unser normales Leben wieder 
ohne Einschränkungen leben? Mit diesen und vielen weiteren offenen 
Fragen gehen wir in das neue Jahr 2023. Umso wichtiger ist es mir 
deshalb, zentrale Dinge zu betonen, von deren Richtigkeit ich fest 
überzeugt bin.
Wir werden die Herausforderungen Energiekrise, Ukrainekrieg und 
Pandemie meistern, wenn wir weiter zusammenhalten. In den nun-
mehr fast drei Jahren, in denen weite Teile unseres Lebens vom Co-
ronavirus bestimmt waren und sind, habe ich neben vielen traurigen 
Situationen eben auch sehr viele hoffnungsvolle erlebt. Gleiches gilt 
für die bewegenden Monate seit Beginn des russischen Angriffskriegs 
gegen die Ukraine am 24. Februar 2022. Welche Tragödien und wel-
ches Leid sich in der Ukraine ereignet haben, ist nicht zu greifen und 
auch nicht annähernd zu erfassen, wenn man es nicht selbst erlebt 
hat. All den Betroffenen gilt deshalb unser ganzes Mitgefühl!
An ganz vielen verschiedenen Stellen in unserer Gemeinde gibt es eine unglaublich große Einsatz- und Hilfsbe-
reitschaft. Deshalb möchte ich ausdrücklich allen danken, die sich im vergangenen Jahr eingesetzt haben. Dazu 
gehören an erster Stelle die Menschen im Gesundheits- und Rettungsdienst, die vielen Hauptamtlichen und 
Freiwilligen. Und dazu gehören die Menschen in Kirchengemeinden und Vereinen sowie der Nachbarschaftshilfe.
Persönlich wird bei all den Prognosen und Diskussionen rund um Gesundheit, Klima und finanzielle Absicherung 
manchen ein ungutes Gefühl beschleichen und die Sorge in den Vordergrund treten lassen. Von elementarer 
Bedeutung ist es aber, seinen Blick nicht beständig auf die eigenen Sorgen und Ängste zu richten. Lassen Sie sich 
nicht von Sorgen und Ängsten überwältigen.
Auch hier gilt: Ändern wir unseren Blickwinkel. Wenden wir uns ab von dem, was uns ängstigt, hin zu dem, wofür 
wir dankbar sein können. Dankbarkeit, eine dankbare Haltung verändert unser Wesen, steigert unser Wohlbe-
finden und macht uns letztendlich glücklich! So erhalten wir neue Kräfte, um gemeinsam die vor uns liegenden 
Herausforderungen anzugehen.
Lassen Sie mich hier beispielsweise auf die Januar-Sitzung des Stadtrates verweisen.
Mit insgesamt 16 öffentlichen  und 17 nichtöffentlichen (!) Tagesordnungspunkten setzten wir unsere Dynamik 
der letzten Jahre fort und so kamen wir u.a. bei den Themen Sanierung der Windbergstraße, Bebauungsplan 
Reichertswinn, Erweiterung Gewerbegebiet „Hollerstetten – Schlüsselgrund“ und Gewerbegebiet Günching einen 
großen Schritt voran. 
Wir sind eine Kommune, die mit Tatkraft und Tempo an einer guten und vor allem sicheren Zukunft arbeitet. 
Darum wünsche ich uns zu Beginn des Jahres: Bleiben wir dem Weg treu, auf dem wir uns befinden und gehen 
ihn mutig weiter. 
Von ganzem Herzen wünsche ich Ihnen im Namen des Stadtrates, der Verwaltung und natürlich auch persönlich 
ein gutes und vor allem gesundes neues Jahr 2023. 
Und wie auch immer Ihre persönliche Situation sich darstellt: Ich wünsche Ihnen, dass dieses neue Jahr ein gutes 
Jahr für Sie wird.

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 136:
• Seniorenweihnachtsfeier in Oberweiling und Velburg
• Verleihung Gemeindepokal bei den Wispeckschützen
• Besprechungen bzgl. Blackout, Katastrophenschutz, 
   Kirchenverwaltung Habsberg, Windkraft, Kreisfeuerwehr-
  verband, Schulforum
• Fraktions- und Stadtratssitzung
• Nikolausbesuche in den Kindergärten und im Rathaus
• Nikolausbesuch bei der Dorfgemeinschaft Harenzhofen
• Pressetermine bzgl. Spendenübergabe Wärmebildkamera,
  Bambinifeuerwehr und Labertalkalender
• LNI Gesellschafterversammlung: Fördermittelübergabe 
  von 109 Millionen Euro für 47 Gemeinden
• Eröffnung unseres 24. Weihnachtsmarktes

Wochenbericht 137:
• Besprechungen zu Gewerbeansiedlungen, Katastrophen-
   schutz, DE Günching, Jugendarbeit und Naturschutz
• Spendenübergabe mit Rosa Mändl 
• Übergabe der neuen Pumpe an die FF Günching
• Herbstdienstversammlung des Bezirks 4 im Wieserstadl
• Wissenstest der Jugendfeuerwehren
• Spendenübergabe Weihnachtsmarkt und Adventskalen-
  der; 7.250 Euro konnten an Charivari Einzelschicksale 
  übergeben werden
• Zwei Trauungen 
• Weihnachtsfeier der Stadt Velburg mit über 100 Personen! 
  Herzlichen Dank für Euren tollen Dienst

Wochenbericht 138:
• Weihnachtsbesuche bei meinen Vorgängern und 
   Stellvertretern
• Verabschiedung von Dipl. Med. Michael von Wolffersdorff 
  nach 38 Jahren in Velburg
• Spendenübergabe im Wert von 800 Euro beim Kindergarten 
  St. Walburga, Danke an Feuerwehr und OGV Prönsdorf
• Trauung von Kathi und Florian, Herzlichen Glückwunsch!
• Kreistagssitzung 
• Notartermine
• Weihnachtspost

Wochenbericht 139:
Den 139. Wochenbericht, kurz vor Silvester, nutzen wir 
gerne, um ein wenig Rückschau zu halten. Wir durften viel 
Freude erleben, aber auch traurige Ereignisse (z.B. Verlust 
unseres Stadtrates Dr. Roland Schlusche) bestimmten 
unser Jahr. 
Gefreut hat uns unter anderem:
• Die Eröffnung unseres Kulturzentrums Wieserstadl
• Die Schaffung mehrerer Radwege (Richtung Parsberg und 
   Seubersdorf, Lückenschluss Oberwiesenacker)
• 12 (!) Bauleitplanungen

Spendenübergabe an die Feuerwehren Velburg, Deusmauer 
und Oberweiling

Übergabe der neuen Pumpe an die FF Günching

• Dorferneuerung Günching, etc.
• Schaffung von vielen neuen Wohnungen im Gemeinde-
  bereich
• Schaffung von vielen neuen KIGA-Plätzen
• Digitalisierung von Rathaus und Schule
• Eröffnung des Kinder- und Jugendtreffs
Ein herzliches Vergelt‘s Gott geht an meine Mitarbeiter/in-
nen im Rathaus, Bauhof, Kindergärten, Schule, etc. und vor 
allem an alle Bürgerinnen und Bürger, die sich in unserer 
Gemeinde engagieren und somit einen wichtigen Beitrag 
leisten. Ein großes Dankeschön auch an unseren Stadtrat, 
der viele Projekte konstruktiv und aktiv mit voran brachte. 
Freuen wir uns auf ein glückliches und gesundes 2023!

Wochenbericht 140:
• Jahresabschlussbuchungen, Systemumstellungen und 
  Abschlüsse forderten auch zwischen den Feiertagen die 
   Verwaltung
• Neujahrsempfang der Stadt Berching
• Jahreshauptversammlung des SKK Oberwiesenacker
• Jahreshauptversammlung mit Ehrungen der DJK-SV 
  Lengenfeld
• Neujahrsempfang des Marktes Lauterhofen
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SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
08. Dezember 2022
Jahresrückblick durch 1. Bürgermeister Christian Schmid
Zu Beginn der Sitzung hielt Bürgermeister Christian Schmid 
eine kurze Ansprache mit Jahresrückblick. 
Nach dem Jahresrückblick nahm Herr Bürgermeister 
Schmid es zum Anlass, Herrn Dieter Betz, Vorstand des 
Kommunalunternehmens, zu verabschieden.
Herr Betz war seit Juli 2017 beim Kommunalunternehmen 
beschäftigt. Im Zuge der Rückabwicklung des KU´s zum 
31.12.2022 wird der Arbeitsvertrag vorzeitig aufgehoben.

Bauangelegenheiten:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Nutzungsänderung best. Kuhstall in 
Garage für landwirtschaftliche Geräte und Werkstatt für 
private Nutzung in Albertshofen; Fl.-Nr. 1297/1741, Gem. 
Prönsdorf

GE Herz-Jesu-Berg / Hainstraße; Bebauungsplanauf-
stellung; Flächennutzungsplanänderung Deckblatt 03 
im Parallelverfahren; Aufstellungsbeschluss; Nr. 633, 
633/1, 638/1, 638/2, T 638, Gem. Velburg
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Änderung des Flächennut-
zungsplanes, 3. Deckblattänderung Gewerbegebiet Vel-
burg „Herz-Jesu-Berg / Hainstraße“ in der Fassung vom 
08.12.2022, für die Grundstücke Fl.-Nr. 633, 633/1, 638/1, 
638/2 und Teilfläche 638, Gemarkung Velburg.

GE Herz-Jesu-Berg / Hainstraße; Flächennutzungs-
planänderung, 3. Deckblattänderung in der Fassung 
vom 08.12.2022, im Parallelverfahren zur Beschlussfas-
sung über die Billigung- und die frühzeitige Auslegung 
der Planungen zum B-Plan GE „Herz-Jesu-Berg / Hain-
straße“, Fl.-Nr.: 638/1, 638/2 und t 638, Gem. Velburg
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Billigung und frühzeitige 
Fachstellen- und Öffentlichkeitsbeteiligung, gem. § 4 Abs. 
1 BauGB i. V. mit § 3 Abs. 1 BauGB, zur parallelen Flä-
chennutzungsplanänderung, 3. Deckblattblattänderung 
Gewerbegebiet Velburg „Herz-Jesu-Berg / Hainstraße“ in 
der Fassung vom 08.12.2022, für die Fl.-Nr.: 638/1, 638/2 
und t 638, zum Bebauungsplanentwurf GE „Herz-Jesu-Berg 
/ Hainstraße“ durchzuführen.

GE Herz-Jesu-Berg / Hainstraße; Bebauungsplan, Än-
derung und Erweiterung Deckblatt 03 mit paralleler 
Flächennutzungsplanänderung 3. Deckblattänderung; 
Beschlussfassung über die Billigung und die frühzeitige 
Auslegung der Planungen
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt den Bebauungsplanentwurf 
„Herz-Jesu-Berg / Hainstraße“ Änderung und Erweiterung 

Deckblatt 03, Fl.-Nr.: 633, 635, 638/1, 638/2 und t 638, 
Gem. Velburg, in der Fassung vom 08.12.2022 zu billigen 
und die frühzeitige Fachstellen- und Öffentlichkeitsbe-
teiligung, gem. § 4 Abs. 1 BauGB i. V. § 3 Abs. 1 BauGB, 
durchzuführen. 

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen 
Stadtratssitzung vom 17.11.2022
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
17.11.2022 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 17.11.2022:
- Städtische Bauverwaltung; Vergabe der Beschaffung 
eines neuen Dienstfahrzeuges an die Firma Auto Höß in 
Höhe von 27.950 € 
- Städtischer Bauhof; Vergabe zum Austausch von drei 
Sectionaltoren an die Firma Reindl in Höhe von 22.331,54€
- Digitalfunk; Vergabe zum Neubau einer Sirene in Velburg 
an die Firma Abel & Käufl in Höhe von 16.569,11€
- Digitalfunk; Vergabe zum Neubau einer Sirene in Harenz-
hofen an die Firma Abel & Käufl in Höhe von 18.136,91 €
- Digitalfunk; Vergabe zum Neubau einer Sirene in Freu-
denricht an die Firma Abel & Käufl in Höhe von 18.136,91€

Bürgermeister Schmid informiert:
- Weihnachtsmarkt vom 09.12. – 11.12.2022
- Adventsfenster
- Energieeinsparung bei Winterdienst / Straßenlampen: 
Herr Schmid informierte das Gremium, dass der Winter-
dienst wie in dem bisherigen Umfang fortgesetzt wird und 
die Straßenlampen zwar auf LED umgerüstet, jedoch nicht 
abgeschaltet werden 
Stadtrat Federhofer wies darauf hin, dass die fußläufige 
Anbindung zwischen dem BG Zum Setzer und Unter-
wiesenacker eine Gefahrensituation darstellt. Bewohner 
müssten beim Überqueren oft die Autofahrer mit Hand-
zeichen auffordern, die Geschwindigkeit zu reduzieren.
Ebenso bemerkte er, dass aus der Bevölkerung vermehrt 
Nachfragen kommen, wann das Baugerüst an der Ge-
hermühlbrücke entfernt wird und wann die Verrohrung 
beginnt.
Bürgermeister Schmid entgegnete, dass beide Thema-
tiken in der Stadtverwaltung bekannt sind, allerdings 
aufgrund der vielen Krankheitsausfälle im Bauamt aktuell 
bei den Projekten priorisiert werden müsse. Man werde 
die Anmerkungen aber weiterhin Verfolgen.
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INFORMATIONEN

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.

Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Allgemeine Hinweise über die Festsetzung 
und Entrichtung der Grundsteuer für das 
Kalenderjahr 2023
Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbeschei-
de 2023 wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2023 in 
gleicher Höhe wie im Vorjahr festgesetzt.

Dies bedeutet, dass die Steuerpflichtigen, die keinen 
Grundsteuerbescheid in 2023 erhalten, im Kalender-
jahr 2023 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben.

Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel ihres Jahresbetra-
ges am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November, 
vorbehaltlich einer anderen gesetzlichen/getroffenen Re-
gelung, fällig.
Der Grundsteuerbescheid und die Begründung hierzu 
können bei der Stadt Velburg, Steueramt, Hinterer Markt 1, 
92355 Velburg, eingesehen werden.

Hinweis für „Grundsteuer-Jahreszahler“
Sofern mit dem Steueramt eine Jahreszahlung vereinbart 
wurde, ist diese zum 01.07.2023 zur Zahlung fällig. Für etwa-
ige Rückfragen wenden Sie sich bitte Donnerstag vormittags 
an Frau Nübler Tel. 09182/9302-20.

KLEiDER- UND SPiELZEUGBASAR 

VELBURG
Samstag, 11.03.2023 
0930 bis 1200 Uhr

Verkäuferanmeldung / -nummern unter
 www.easybasar.de Fragen / Hilfe

basarvelburg@web.de

• Frühjahr-/ Sommerbekleidung 
   bis Größe 176
• Spielzeug

Aula Mittelschule 
Velburg

Einlass für Schwangere bereits ab 0900 Uhr 

gegen Vorlage des Mutterpasses

Kaff ee und selbstgebackene Kuchen 

(auch zum Mitnehmen)

• Kinderwägen

• Fahrräder

ANGEBOTEN WiRD
ALLES RUND UMS KiND

Nummernvergabe
 ab 06.02.2023, 0800 Uhr

Velburg

ANGEBOTEN WiRD
ALLES RUND UMS KiND

Velburg

ANGEBOTEN WiRD

• Spielzeug
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Gewerbeschau Velburg 2023
Anmeldung für Gewerbetreibende aus dem Gemein-
degebiet zur Gewerbeschau am 12.März 2023 bis 
spätestens 23. Januar 2023 bei der Stadtverwaltung 
möglich. Telefonisch: 09182/ 9302 25 oder per Mail: 
tourismus@velburg.de

#LOVE: Jugendfotopreis der Oberpfalz
Online-Fotowettbewerb des Bezirksjugendrings Ober-
pfalz für Jugendliche und junge Erwachsene
Der 8. Jugendfotopreis Oberpfalz sucht in diesem Jahr 
Bilder, die sich mit dem Thema #LOVE beschäftigen. Was 
bedeutet Liebe für dich? – zu dieser Frage sind Jugendli-
che und junge Erwachsene aus der Oberpfalz zwischen 
14 und 26 Jahren eingeladen, ihre Fotografien, Fotoserien 
und Bildreportagen einzureichen. Einsendeschluss ist der 
20. März 2023.

Was bedeutet Liebe für dich? - 
Das Jahresthema „#LOVE“
„Liebe ist das stärkste und vielleicht auch das schönste 
Gefühl, das wir empfinden können. Darum laden wir junge 
Kreative ein, uns ihre bedeutendsten Geschichten zum 
Thema Liebe mit der Fotokamera zu erzählen!“, erklärt 
Dominik Huber vom W1 – Zentrum für junge Kultur in 
Regensburg, der zusammen mit dem Bezirksjugendring 
Oberpfalz als Veranstalter des Jugendfotopreises fungiert. 
Ein weiterer Mitveranstalter des diesjährigen Wettbewerbs 
ist das JFF – Institut für Medienpädagogik. Unterstützt wird 
der Wettbewerb zudem durch den Bezirk Oberpfalz.
„Unter dem Hashtag Love gibt es in den sozialen Medien 
Millionen von Bildern. Lie-
be wird sehr unterschiedlich 
wahrgenommen und löst nicht 
immer nur positive Gefühle 
aus. Liebe fühlt sich für alle 
anders an – und doch ist es 
ein universelles Gefühl, das alle 
betrifft. Wir sind sehr gespannt, 
wie Jugendliche dieses breite 
Spektrum fotografisch ein-
fangen.“, ergänzt Katrin Eder, 
Medienfachberaterin für den 
Bezirk Oberpfalz.
Attraktive Preise 
zu gewinnen
Zu gewinnen gibt es Geldpreise 
im Wert von 1.950 Euro. Zu-
dem winkt die Teilnahme an 
Fotoworkshops mit professio-
nellen Fotografierenden und 
an mehreren Ausstellungen in 

der Oberpfalz. „Der Jugendfotopreis Oberpfalz ist eine In-
itiative der Jugendarbeit und keine gewöhnlicher Fotowett-
bewerb - Durch den Jugendfotopreis erhalten die junge 
Hobbyfotografen:innen auch in diesem Jahr eine Bühne 
für ihr kreatives Schaffen, sie können sich miteinander 
messen und bekommen Feedback von Profis oder Gleich-
gesinnten. Viele lernen sich über die Fotografie kennen 
und tauschen sich aus. Wir wollen nachhaltig vernetzen 
und fördern! “, erklärt Alexandra Lins, Medienfachberaterin 
für den Bezirk Oberpfalz.
Den Mediennachwuchs fördern
Der Wettbewerb will die Jugendkultur und den Medien-
nachwuchs in der Region stärken. Beim Jugendfotopreis 
übernehmen Jugendliche daher auch einige Aufgaben 
selbst: Sie moderieren, drehen Reels für social media und 
werden in die Durchführung in Form einer Juniorleitung 
eingebunden.
Die diesjährige Juniorleitung heißt Lara Süttner, kommt 
aus Zeitlarn ist 19 Jahre alt. Sie begeistert sich nicht nur 
für die Fotografie, sondern auch fürs Schreiben - unter 
anderem beim Jugendmagazin „Sowohl als auch“ und bei 
„q.rage“. Vor allem freut sie sich auf die Abschlussver-
anstaltung am 13. Mai 2023 im W1- Zentrum für junge 
Kultur in Regensburg: „Ich bin schon sehr auf die vielen 
Fotoworkshops gespannt und freue mich, die Menschen 
hinter den eingereichten Bildern kennenzulernen.“
Online einreichen und voten
Alle Bilder können unter www.jugendfotopreis-oberpfalz.
de eingereicht werden. Die Gewinnerinnen und Gewinner 
werden durch eine unabhängige Fachjury bestimmt. Aber 
auch das Publikum kann einen Publikumspreis durch ein 
Online-Voting vergeben. Prämiert werden die besten 
Fotografien am 13. Mai 2023 im W1 – Zentrum für junge 
Kultur in Regensburg.
Nähere Infos zum Wettbewerb gibt es zudem unter: 
www.instagram.com/jugendfotopreis_oberpfalz.
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Velburger Faschingszug 
Nach 2jähriger Pause, findet nun wieder der traditio-
nelle Velburger Faschingszug statt.
Zur besseren Planung bitten wir, alle teilnehmenden 
Gruppen sich bis spätestens zum 03. Februar 2023 
im Tourismusbüro bei der Stadt Velburg anzumelden.
Kontakt: Sigrid Eichenseer 
Tel: 09182/9302-15 oder tourismus@velburg.de

Wichtige Information zur Vereinsförderung!
Frist der Antragstellung: 31.03.2023

Der Förderantrag für die (laufende) Vereinsförderung 
für das Jahr 2022 ist bis spätestens 31.03.2023 bei der 
Stadtverwaltung (Kämmerei) einzureichen.
Nähere Einzelheiten, wie z.B. die Richtlinie und den Förder-
antrag, können Sie auf unserer Homepage downloaden:
https://velburg.de/hp9863/Buergerservice.htm.

Ist der Schneemann 
vom Aussterben bedroht?
Wie entsteht eigentlich Schnee und warum bauen wir 
daraus Schneemänner?
Bei Temperaturen ab -12° Celsius und darunter fangen 
die kleinen Wassertröpfchen in den Wolken mithilfe von 
sogenannten Kristallisationskernen an zu kristallisieren. 
Kristallisationskerne sind in diesem Fall meist Staubteilchen, 
die den physikalischen Prozess des Kristallisierens beschleu-
nigen. Ein solches kristallisiertes Wassertröpfchen hat gerade 
einmal eine Größe von bis zu 0.1 Millimeter und formt sich, 
aufgrund der molekularen Struktur von Wassermolekülen, 
immer sechseckig aus. An den sechs Ecken können sich 
weitere gefrorene Wassertröpfchen festsetzen, bis das 
einzigartige Schneeflöckchen mit seiner ganz individuellen 
Kristallstruktur schwer genug ist, um auszufallen. Bei uns 
auf der Erde kommt die schöne Flocke aber erst an, wenn 
es auf ihrem Weg zu uns durchgehend kalt genug bleibt 
(unter 0° Celsius).
Schnee fasziniert die Menschheit schon immer. Er bringt 
Kälte, Entbehrung, Glanz, Mystik und Stille mit sich. Er inspi-
riert die Menschen zu Gedichten, Liedern, Geschichten und 
Märchen. Den ersten Hinweis zu Figuren aus Schnee finden 
wir bei Shakespeare und in einem Kinderliederbuch von 
Christian Felix Weiße, aus dem Jahre 1770, ist dann das erste 
Mal von einem Schneemann die Rede. Der Schneemann als 
Symbol des Winters in großer, bedrohlicher Gestalt und mit 
finsterer Mimik, welches vor den Gefahren, die von Eis und 
Schnee ausgehen, warnen sollte.
Doch zum Ende des 19. Jahrhunderts hin verlor der Schnee-
mann an Schrecken! Er wurde ein beliebtes Motiv auf 
Postkarten, Kitsch und Krempel und eine Werbeikone mit 
freundlichem, niedlichen Gesicht, das man einfach liebhaben 

musste. Der Winter war lange nicht mehr nur eine harte und 
entbehrliche Jahreszeit: Schlitten fahren, Eislaufen, Skifahren, 
Eisstock schießen, usw. – all das bedeutete nun auch Winter.
Und heute? Die Faszination am kalten Weiß der Wintermo-
nate blieb! Noch immer lieben Kinder es Schneemänner zu 
bauen. Doch wie lange noch? Seit den 1950er Jahren nimmt 
die Dauer der Schneesaison in unseren Breiten immer 
weiter ab, Schneefälle werden seltener und die Winter im 
Allgemeinen milder.
Am 18. Januar ist Tag des Schneemannes! Gelegenheit an 
die Symbolfigur des Winters zu denken und zu hoffen, dass 
wir die Schneemänner noch lange in den Vorgärten unserer 
Siedlungen entdecken können! Dieser Tag wurde übrigens 
nicht zufällig gewählt. Schauen Sie sich die Zahl 18 doch 
einmal genauer an? Erinnert sie nicht an einen bauchigen 
Schneemann mit Stock in seiner rechten Hand?
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Reserven nach Feiertagen 
und Urlaubszeit auffüllen
Blutspendetermine für Januar
Erfahrungsgemäß sinkt der Bestand an Blutpräparaten 
in der Urlaubszeit über die Feiertage sowie zwischen den 
Jahren immer etwas ab. Umso wichtiger ist es, die Reserven 
direkt wieder aufzufüllen. Aktuell ist die Versorgung mit 
Blutpräparaten in Bayern gesichert.
Mit Blick auf die ungewisse Entwicklung der grassierenden 
Erkältungswelle und dem damit verbunden, potentiellen 
Ausfall von Spenderinnen und Spendern, ist es umso 
wichtiger, die stattfi ndenden Blutspendetermine im Januar 
und darüber hinaus kontinuierlich hoch auszulasten. Die 
Versorgung von Patientinnen und Patienten mit Blut darf 
nicht bereits zum Jahresbeginn ins Hintertreff en geraten, 
appelliert BRK-Kreisgeschäftsführer Klaus Zimmermann.
Auch haben Sie im Landkreis Neumarkt die Möglichkeit, 
sich als Blutspender zwischen 18 und 45 Jahren auf allen 
Terminen des Blutspendedienstes des Bayerischen Roten 
Kreuzes als Stammzellspender registrieren zu lassen.
Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maß-
nahmen und Informationen rund um das Thema Blutspen-
de sind unter 0800 11 949 11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 
Uhr oder unter www.blutspendedienst.com tagesaktuell 
abrufbar. Facebook & Instagram: @blutspendebayern. 
Eine entsprechende Reservierung im Vorfeld ist erfor-
derlich. Spenderinnen und Spender können nach einer 
durchgemachten Corona-Infektion 2 Wochen nach 
Genesung wieder zur Spende zugelassen werden. Alle 
diesbezüglichen Informationen und aktuellen Regelung 
sind hier zusammengefasst: www.blutspendedienst.com/
coronavirus. 
Termine im Landkreis Neumarkt 
im Monat Januar 2023:
Donnerstag, 26.01.2023, Velburg, 17.00 – 20.30 Uhr
Grundschule (Alte Seubersdorfer Str. 15)
Bitte Termin reservieren:
www.blutspendedienst.com/velburg

Dienstag, 31.01.2023, 16.30 – 20.30 Uhr
Dietfurt 7-Täler-Halle (Bahnhofstraße 44)
Bitte Termin reservieren:
www.blutspendedienst.com/dietfurt

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 
ÜBER DIE BLUTSPENDE IN BAYERN
Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. 
Geburtstag bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erst-

spender können bis zum Alter von 64 Jahren Blut spen-
den. Das maximale Spenderalter für Mehrfachspender 
ist ein Alter von 72 Jahren (d.h. bis einen Tag vor dem 73. 
Geburtstag). Bei Mehrfachspendern über 68 Jahren und 
bei Erstspendern über 60 Jahren erfolgt die Zulassung 
nach individueller ärztlicher Beurteilung. Frauen können 
viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten 
Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Min-
destabstand von 56 Tagen liegen. Zur Blutspende mitzu-
bringen ist unbedingt ein amtlicher Lichtbildausweis wie 
Personalausweis, Reisepass oder Führerschein (jeweils das 
Original) und der Blutspendeausweis. Bei Erstspendern 
genügt ein amtlicher Lichtbildausweis. Spendewillige mit 
grippalen oder Erkältungs-Symptomen und Menschen mit 
direktem Kontakt zu Coronavirus (SARS-CoV-2)-Erkrankten 
werden nicht zur Spende zugelassen. Auf allen angebo-
tenen Terminen besteht eine unumgängliche Pfl icht zum 
Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes (min-
destens OP-Maske).
Eine Blutspende ist generell vor und nach einer (Booster-) 
Impfung gegen SARS-CoV-2 problemlos möglich. Bei allen 
derzeit in Deutschland eingesetzten Impfstoff en ist laut 
Paul-Ehrlich-Institut grundsätzlich keine Rückstellung bis 
zur nächsten Blutspende erforderlich. Wir empfehlen 
allerdings rein vorsorglich, nach der Impfung einen Tag 
bis zur Blutspende zu warten, um eventuell auftretende 
Nebenwirkungen abgrenzen zu können.
Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig: 
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven 
benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu drei kranken 
oder verletzten Menschen geholfen werden. Eine Blut-
spende ist Hilfe, die ankommt und schwerstkranken 
Patienten eine Überlebenschance gibt. 
Der Blutspendedienst des BRK (BSD):
Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit 
dem Auftrag gegründet, die Versorgung mit Blutproduk-
ten in Bayern sicherzustellen. Er trägt die Rechtsform 
einer gemeinnützigen GmbH. Als modernes pharma-
zeutisches Unternehmen ist der BSD heute ein aktiver 
Partner im bayerischen Gesundheitswesen. Mit seinen 
ca. 670 engagierten Mitarbeitern sowie zusätzlich mehr 
als 230 freiberufl ich tätigen Spendeärzten und ca. 12.500 
ehrenamtlichen Helfern aus den 73 Kreisverbänden des 
BRK organisiert der BSD jährlich ungefähr 4.000 mobile 
und 1.100 stationäre Blutspendetermine. 
Spenderservice:
Alle Blutspendetermine und weiterführende Informatio-
nen für Spender und an der Blutspende Interessierte, 
beispielsweise zum kostenlosen Gesundheitscheck, sind 
unter der kostenlosen Hotline des Blutspendedienstes 
0800 11 949 11 zwischen 7.30 Uhr und 18.00 Uhr oder 
unter www.blutspendedienst.com im Internet abrufbar. 
Wir empfehlen unsere Blutspende-App für iOS und An-
droid (www.spenderservice.net): Individuelle Spendeinfos, 
Terminerinnerungen und Blutspende-Forum.
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Informationstage der Staatlichen 
Technikerschule Neumarkt i.d.OPf.

Weiterbildung zum Staatlich geprüften Techniker in den 
Schwerpunkten
• Bautechnik – Energiesparendes Bauen
• Elektro- und Informationstechnik – Smart Energy
• Maschinenbautechnik – Smart Factory
Die Technikerschule in Neumarkt wurde in den letzten Jah-
ren schrittweise ausgebaut. So ist im Schuljahr 2019/20 der 
Schwerpunkt Maschinenbautechnik – Smart Factory neu 
dazugekommen. Damit ist in Neumarkt ein bayernweit ein-
maliges Kompetenzzentrum für energiesparendes Bauen, 
intelligente Energieversorgung und Maschinenbautechnik 
/ Industrie 4.0 entstanden.
Für den Eintritt in die Technikerschule sind Sie folgende 
Voraussetzungen notwendig:
(1) Erfolgreicher Berufsabschluss in den Berufsfeldern
- Bauhaupt- oder Baunebengewerbe
- Elektroniker, Mechatroniker oder IT-Berufe
-  Metalltechnik
(2) Mindestens 1 Jahr berufspraktische Tätigkeit als 
Facharbeiter
Die Ausbildung zum Staatlich geprüften Techniker dauert 
2 Jahre in Vollzeitunterricht. 
Während dieser Zeit kann Aufstiegs-BAföG beantragt 
werden.

  Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk 
Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs!  
Herzliche Einladung zu fol-
genden Freizeiten, Seminare und Veranstaltungen sowie 
ein kurzer Rückblick auf die Mitarbeiter:innenfreizeit:
Nach Burglesau (Ofr.), ins  dortige CVJM-Freizeitenheim, 
führte das Mitarbeiter:innen-Wochenende der Evang. 
Dekanatsjugend am 3. Adventswochenende. Am Freitag 
standen verschiedene Spiele und eine Abendandacht 
auf dem Programm. Am Samstag wurde gemeinsam 
gekocht, Plätzchen gebacken und die Umgebung erkun-
det. Elea Distler veranstaltete einen Tanz-Workshop und 
abends gab’s die Möglichkeit, sich auszutauschen, wei-
tere Spiele auszu-
probieren oder Fil-
me anzuschauen. 
Das Wochenende 
endete am Sonn-
tagvormittag mit ei-
nem Werkstattgot-
tesdienst über Da-
vid und Goliath. Die 
Mitarbeiter:innen 
aus der Dekanats-
jugend, denen die 
entspannende Frei-
zeit großen Spaß 
bereitet hat, können 
sich gut vorstellen, 

Weitere Informationen erhalten Sie an den Infotagen 
bzw. am Tag der offenen Tür:
• Informationstage
Freitag, 03. März 2023 um 18:00 Uhr
Freitag, 24. März 2023 um 18:00 Uhr
• Tag der offenen Tür
Samstag, 22. April 2023 von 10:00 – 13:00 Uhr 
• Adresse
Staatliche Technikerschule Neumarkt
Gebäude der Staatl. Beruflichen Schulzentrums Neumarkt 
i.d.OPf. (Deininger Weg 82, 92318 Neumarkt)
• Ansprechpartner: Herr Michael Maier, StD
• Internet 
www.technikerschule.bayern.de 
neumarkt@technikerschule.bayern
Anmeldungen für das Schuljahr 2023/24 sind bis 
28.07.2023 im Sekretariat des Staatl. Beruflichen Schulzen-
trums Neumarkt möglich. Die Anmeldeunterlagen können 
über die Homepage der Schule, www.technikerschule.
bayern , heruntergeladen werden.
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  Veranstaltungen für 
„Junge Eltern - Familien“ 2023 
– AELF Amberg-Neumarkt –
Fit und gesund durch den Familienalltag mit 
Kindern bis 3 Jahren
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten bietet 
im Jahr 2023 mit der Referentin Kristina Schreiber wieder 
zahlreiche Veranstaltungen für Familien mit Kindern bis 3 
Jahre im Bereich Ernährung an.
Folgende kostenlose Kurse befinden sich bereits zur An-
meldung im Bildungsportal:
02.02.2023 / online: „Babybrei trifft Fingerfood“
16.03.2023 / Lehrküche AELF Neumarkt: „Von der Milch 
zum Brei“
20.03.2023 / online: „Kinderernährung: geht das auch 
vegetarisch oder vegan?“
30.03.2023 / Lehrküche AELF Neumarkt:
„Vom Brei zum Familientischden Übergang entspannt 
gestalten“
17.04.2023/ online: „Gesund und fit durch die Schwan-
gerschaft“
15.05.2023 / online: „Vom Brei zum Familientischden 
Übergang entspannt gestalten“
29.06.2023/ online: „Kinder-Lebensmittel unter der Lupe“
14.09.2023 / online: „Vom Brei zum Familientischden 
Übergang entspannt gestalten“
28.09.2023 /Lehrküche AELF Neumarkt: 
„Kinderernährung: geht das auch vegetarisch oder 
vegan?“
12.10.2023/ online: „Kinderernährung: geht das auch 
vegetarisch oder vegan“
09.11.2023/ Lehrküche AELF Neumarkt: 
„Vom Brei zum Familientischden Übergang entspannt 
gestalten“

Anmeldung unter: www.weiterbildung.bayern.de (Ernäh-
rung und Bewegung)
Weiterhin sind zusätzliche Angebote möglich bei Interesse 
einer Gruppe von 6 Teilnehmern:
Lehrküche AELF Neumarkt / 
• Leckere Familienkost selbstgemacht
• Komm auf den Geschmack – mit Kind 
•Kinderernährung kompakt und saisonal  
• Gemeinsam am Familientisch -.Essen wie die Großen
• Kinder an die Töpfe (2-3 Jahre)
Anmeldung am AELF Neumarkt unter: 
Tel: 09181/4508-1202, 1209 oder 4508-0 
oder per E-Mail: rosemarie.branner@aelf-na.bayern.de

viele der Programmpunkte auch auf Freizeiten oder bei 
Projekten mit Kindern und Jugendlichen durchzuführen. 
Dekanatskonfitag am 28. Januar in Mühlhausen in 
der Mittelschule von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr mit vielen 
spannenden, sportlichen, kreativen und religiösen Work-
shops vom Bewerbungstraining, erster Hilfe über Party 
Snacks, Jonglieren usw.
Die Anmeldungen erfolgen über den Konfiunterricht.  
Grundkurs 2023 für ehrenamtliche Mitarbeiter:innen: 
Die beiden Wochenenden (20. – 22. 01. 2023 in Grafen-
buch und 03. – 05. 02. 2023 am Knappenberg) sind für den 
Grundkurs nötig. Für alle ab 15 Jahre, die ehrenamtlich 
in die Jugendarbeit einsteigen möchten bzw. schon dabei 
sind, gibt es hier die Chance, die wichtigsten Grundlagen 
dafür kennen zu lernen. 
Kinder-Osterfreizeit für 7-10-Jährige (ab 1. Klasse) vom 
02.-06. April 2023 in Grafenbuch.
Dekanatskindertag für 6-12-Jährige am 29. April. Der 
Ort wird noch bekanntgegeben.

Deutscher Evangelischer Kirchentag vom 07.-11. Juni 
in Nürnberg für Jung und Alt. Wer Interesse hat bzw. 
dabei sein möchte, kann sich bei der Evang. Jugend (Kon-
takt s. unten) oder unter www.kirchentag.de  informieren. 
Kinder-Sommerfreizeit für 9-12-Jährige vom 06.-10. 
August in Grafenbuch
Jugend-Sommerfreizeit für 13-17-Jährige vom 13.-25. 
August in der Toskana/Italien. Wohnen werden wir auf 
dem Campingplatz Le Marze, in der Nähe der Provinz-
hauptstadt Grosseto. Der lange Sandstrand und das 
Tyrrhenische Meer laden zum Baden ein. Außerdem gibt 
es ein abwechslungsreiches Programm  sowie Ausflüge 
während der Freizeit. Wer sich über unsere Freizeiten 
informieren möchte, kann auch unseren Blog https://
Italien-2022.blogspot.com aufrufen.
Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich 
von Einschränkungen durch „Corona“ statt! 
Herzliche Grüße, ein gutes gesundes neues Jahr sowie 
einen guten Start ins Jahr 2023 wünscht Euch
Eure Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin 
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen:
Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt
Tel.: 09181 46256-114, Fax: 46256-159
E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de, www.ejdnm.de
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Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Seniorinnen und Senioren der Pfarreien Velburg, 
Oberweiling und Klapfenberg 
sind am Unsinnigen Donnerstag, den 16. Februar 2023 um 
14.00 Uhr zu einer lustigen Faschingsfeier ins Pfarrheim 
in Velburg eingeladen. Für Kaffee und Krapfen sorgen die 
Frauen des Pfarrgemeinderates.
Durch die Unterhaltungsmusiker Frau und Herr Stigler 
und verschiedenen Einlagen wird es an guter Stimmung 
nicht fehlen und natürlich kommt jeder kostümiert oder 
mit Hut geschmückt.
Dominika Ertel

Buch des Monats
Der Mut einer unbeirrbaren 
Forscherin
1691: Nach der Scheidung 
von ihrem Mann zieht die 
talentierte Künstlerin Maria 
Sibylla Merian nach Amster-
dam. Schon früh lernte sie 
die Fertigkeit des Kupfer-
stechens und in der neuen 
Stadt will sie sich ein selbst-
bestimmtes Leben aufbau-
en – und sich ihren Traum 
erfüllen: eine Reise nach Sü-
damerika, um im tropischen 
Regenwald die faszinierende Vielfalt der Raupen und 
Schmetterlinge zu erforschen. Fieberhaft knüpft sie 
Kontakte und sucht Financiers. Eine Überseereise ist 
für eine alleinstehende Frau ein großes Wagnis, doch 
Maria ist es gewohnt, sich unter Männern zu behaupten 
und Grenzen zu überschreiten. Und so bricht sie auf ins 
ferne Suriname – und in das Abenteuer ihres Lebens. 

Neuer Thementisch in der Bücherei –
Krimi-Winter!

Krimi-Freunde aufgepasst! Passend zur Jahreszeit haben 
wir für Sie / euch ein paar Winter-Krimis bei uns in der 
Bücherei gefunden!
Zum Beispiel „Der Tod so kalt“ von Luca D´Andrea: Als seine 
Schwiegermutter stirbt, kehrt der New Yorker Dokumentar-
filmer Jeremiah Salinger mit seiner Frau in ihre Heimat in 
Südtirol zurück. Die Dorfbewohner des abgelegenen Ört-
chens begegnen dem Fremden verschlossen. Doch dann 
hört Jeremiah von einem bestialischen Mord, der sich drei-
ßig Jahre zuvor zugetragen hat und der nie aufgeklärt wur-
de. Drei junge Einheimische waren nach einem gewaltigen 
Gewittersturm nicht von einer Wanderung zurückgekehrt 
und kurz darauf fand man zwischen den steil aufragenden 
Felswänden der nahe gelegenen Bletterbachschlucht ihre 

Leichen – grausam entstellt. Entgegen aller Warnungen, er 
solle sich heraushalten, beginnt Jeremiah Fragen zu stellen. 
Aber schon bald bereut er seine Neugier….
„Tage des letzten Schnees“ ist ein Kriminalroman des 
deutschen Schriftstellers Jan Costin Wagner aus dem Jahr 
2014. Er ist der fünfte Roman der Reihe um den finnischen 
Kommissar Kimmo Joentaa. Ein Mädchen stirbt bei einem 
Unfall mit Fahrerflucht, eine ungarische Prostituierte und 
ihr Zuhälter werden ermordet und ein junger Mann berei-
tet sich auf einen Amoklauf vor. Die Ermittlungen decken 
auf, dass die Ereignisse mehr miteinander zu tun haben, 
als es auf den ersten Blick scheint….
Oder wie wäre es dem Alpenkrimi „Im Schnee wird nur 
dem Tod nicht kalt“ von Jörg Maurer? In einer Berghütte 
hoch über dem idyllisch gelegenen Kurort will Kommissar 
Jennerwein mit seinem Team feiern. Einmal ohne Ermitt-
lungsdruck und Verbrecherjagd gemütlich am Kaminfeuer 
sitzen. Aber was bedeuten die blutigen Spuren im Schnee, 
die draußen zu sehen sind? Warum kreist eine Drohne über 
der Hütte? Während drunten im Kurort die Polizeistation 
verwaist ist und eine Gestalt leblos in einem versperrten 
Keller liegt, erkennt Jennerwein, dass er in eine Falle geraten 
ist, aus der es kein Entkommen gibt. Wenn er sein Team 
retten will, muss er mit dem Tod Schlitten fahren…
Weitere Krimis und Thriller in „Schnee und Eis“ finden Sie 
auf unserem neuen Thementisch!
Aber es lohnt sich auch unseren Online-Katalog zu durch-
forsten oder einfach in der Bücherei selbst einmal an die 
Regale zugehen und den einen oder anderen Krimi her-
auszunehmen. Viel Spaß dabei!
Das Bücherei-Team freut sich auf Sie/euch und ist für 
Sie/euch da:
Dienstag und Freitag  15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr
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KoKi–Netzwerk frühe Kindheit berät und unterstützt werdende Mütter und 
Väter, Alleinerziehende und Familien mit Kindern bis zum 10. Lebensjahr 
 schon während der Schwangerschaft und nach der Geburt  
 bei Erschöpfung und Unsicherheiten in der Versorgung und Erziehung 
 in belastenden Lebenssituationen 

und  

 als Anlaufstelle für Informationen über Angebote für Familien 
 als Beratungsstelle für Fachkräfte 

  

Die Beratung und die Angebote sind kostenlos und unbürokratisch. 
Alle Gespräche sind vertraulich und auch anonym möglich. 
 

Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie und Ihre Fragen. 
 
Außerdem können die KoKi-Beauftragten der Stadt Velburg,  
Frau Burnickl Katrin und Frau Donauer Manuela unter 09182/909777, bei Bedarf  
bzgl. der Beratungsstelle kurz informieren und auch vermitteln. 

 

Adventsfenster 
zum Thema „Ukraine“
Licht als Zeichen der Hoffnung 
Die Situation in der Ukraine mit den militäri-
schen Aussetzungen durch den Angriffskrieg 
Russlands, die damit verbundene tägliche Ak-
tualität mit Terror, Angst, Vertreibung, Flucht, 
Leid und Not machte Stadtpfarrer Martin 
Becker für die Pfarrgemeinde zum Thema für 
das letzte der Velburger Adventsfenster  2022, 
wenige Tage vor dem Heiligen Abend. Kinder 
hatten dazu das vorbereitete Adventsfenster 
auf den Stufen vor der Pfarrkirche mit Bildern 
geziert, die in den Landesfarben der Ukraine – 
gelb und blau – gestaltet waren. Mit dem Blick 
auf die Ukraine sagte Pfarrer Martin Becker, „Lasst uns 
in diesen Tagen vor Weihnachten all die nicht vergessen, 
denen es bei weitem nicht so gut geht, die fürchterliches 
Erleiden müssen und auf Hilfe und Unterstützung ange-
wiesen sind – sei es durch die Aufnahme von Flüchtlingen 
oder durch Spenden, wo Hilfe organisiert werden könne“. 
Tatjana Meyer, sie stammt aus der Ukraine und unter-
stützt von Velburg aus mit ihren Sprachkenntnissen die 
Aktionen und Initiativen, welche von hier aus unternom-
men werden, las Fürbitten für die Ukraine und verteilte 
brennende Kerzen als Symbol der Hoffnung, mit dem 

beim Adventsfenster ein  Zeichen gesetzt werden sollte. 
„Tragt in die Welt hinein ein Licht“ sangen die Mädchen 
und Jungen des Kindersingkreises der Pfarrgemeinde 
zusammen mit den Erwachsenen, die zahlreich zum 
Adventsfenster gekommen waren. Abgeschlossen wurde 
die Andachtsfeier mit dem Gebet für den Frieden – für 
die Ukraine und für die ganze Welt, wo Menschen Un-
recht und Vertreibung erleiden müssen. Pfarrer Becker 
schloss mit der Bitte, „die Flüchtlinge in ihrer Situation 
nicht alleine zu lassen, damit es Weihnachten werden 
kann – in den Herzen und bei Menschen“.
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Erste Solar-Hybridleuchte 
am Bayernwerk-Netz
Feierliche Einweihung im oberpfälzischen Velburg mit 
Staatsminister Albert Füracker – Großes Einsparpoten-
tial bei Energie, Kosten und CO2
Tagsüber Solarstrom tanken und nachts als kostenloses 
Straßenlicht ausleuchten. Und wenn mal nicht die Sonne 
scheint, gibt´s zur Sicherheit den Netzstrom – das ist das 
Prinzip der neuen Solar-Hybridleuchte, die zum ersten 
Mal im Gebiet der Bayernwerk Netz GmbH (Bayernwerk) 
angeschlossen wurde. Im oberpfälzischen Velburg wurde 
die erste Leuchte gemeinsam mit Bürgermeister Christian 
Schmid, Finanz- und Heimatminister Albert Füracker, MdL, 
und Bayernwerk-Vorstand Dr. Egon Westphal nahe der 
örtlichen Grund- und Mittelschule feierlich eingeweiht. 
Energieeffizient laden und leuchten 
Die neue Hybridleuchte verfügt über ein Solarpanel auf 
der Oberseite sowie einen Akku, der im Leuchtenmast 
verbaut ist. Tagsüber lädt sich der Akku durch die Solar-
energie auf und liefert nachts den CO2 -freien Strom für 
den LED-Leuchtenkopf. Bei zu geringer Ladung schaltet 
die Straßenleuchte auf den regulären Stromanschluss um, 
sodass das Stromnetz im hybriden Modus die nötige En-
ergie bereitstellt. „Mit der neuen Leuchte vereinen wir das 
Beste aus beiden Energiewelten: Wir nutzen das kostenlos 
gespeicherte Sonnenlicht abends in der Dunkelheit und 
gewähren zugleich eine starke Betriebssicherheit durch den 
Netzanschluss. Damit ist es das nachhaltigste und zugleich 
robusteste Lichtkonzept für die Gemeinden und Städte 

Bayerns“, sagt Bayernwerk-Vorstand Dr. Egon Westphal. In 
puncto Einsparpotential sprechen die Zahlen deutlich für 
sich: Gegenüber den bereits effizienten LED-Leuchten spart 
die Hybridleuchte nochmals rund 70 Prozent an Energie 
und Stromkosten sowie fünf Kilogramm an Kohlendioxid 
jährlich ein. 
„Hightech aus unserer Heimat für unsere Heimat! In Velburg 
geht ab heute die bayernweit erste von einem Netzbetreiber 
geprüfte Solar-Hybridleuchte an den Start – sie hat Strahl-
kraft für den gesamten Freistaat und darüber hinaus. Die 
innovative Lösung zur Nutzung von Sonnenenergie in der 
Straßenbeleuchtung beweist Vorbildcharakter: Denn sie 
zeigt, wie sich energiesparende LED-Technologie und CO2 
-freie Stromerzeugung im Alltag klug verbinden lassen. Nur 
gemeinsam und mit Kreativität schaffen wir Fortschritt“, 
betont Finanz- und Heimatminister Albert Füracker.
Innovation für die Region 
Von den rund 1.300 Brennstellen in Velburg wurden bereits 
700 auf die LED-Technologie umgerüstet. Weitere zehn 
Brennstellen werden jetzt auf die neue Solar-Hybridvariante 
umgerüstet. Im vollgeladenen Zustand können die Leuchten 
dann rund vier Tage autark Licht spenden. Ein energie- und 
vor allem kostensparendes Modell, wie auch Velburgs Da-
tum 11. Januar 2023 2/3 Bürgermeister Christian Schmid 
meint: „Seit Jahren sind wir dabei, generell alle Ausgaben im 
Bereich Energie zu prüfen und neue, innovative Lösungen 
zu suchen. Dank Bayernwerk können wir hier im Stadtpark 
Velburg nun ein Musterbeispiel an Effizienz und Modernität 
liefern. Allen Beteiligten danke ich recht herzlich für die tolle 
Zusammenarbeit.“
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Im Vergleich zum früheren Straßenbeleuchtungsbetrieb 
ohne LED-Einsatz konnte das Bayernwerk seit 2012 mit 
den bisherigen LED-Umrüstungen fast 600 Gigawattstun-
den Strom einsparen, was in etwa dem 30-fachen Jahres-
verbrauch an Strom von Velburg entspricht. „Das weitere 
Potential liegt bei 50 Gigawattstunden jährlich. Das wollen 
wir bis 2025 heben“, so Westphal.
LED-Umrüstungen auf dem Vormarsch 
Das Bayernwerk betreibt die Straßenbeleuchtung in rund 
1.200 Kommunen Bayerns. Um die Lichtanlagen so nach-
haltig und effizient wie möglich zu betreiben, setzt das Un-
ternehmen dabei konsequent auf LED-Technologie. Gerade 
in Zeiten steigender Energiepreise rüsten viele Kommunen 
in Bayern ihre Straßenbeleuchtungen auf LED um oder 
planen dies. Waren im Februar 2020 noch rund 200.000 
LED-Straßenleuchten am Bayernwerk-Netz installiert, so sind 
es heute bereits über 400.000. Rund 15.000 Umrüstungen 
wurden dabei vom Förderprogramm „Kommunale Klima-
förderung“ kofinanziert. 
Umstellung auf LED wirksamste Einsparungsmaßnahme 
„Wenn die Straßenbeleuchtung auf Licht emittierende Di-
oden (LED) umgestellt ist, hat die Kommune schon viel zur 
Energieeinsparung und damit auch zum Klimaschutz bei-
getragen“, weiß Daniel Pangerl, Lichtexperte beim Bayern-
werk. Bestehende LED-Leuchten haben in aller Regel auch 
eine zusätzliche autarke Nachtabsenkung um 50 Prozent 
verbaut. Somit wird der bereits geringe Energieverbrauch 
nochmals für 4 Stunden bzw. 7 Stunden um weitere 50 
Prozent reduziert.
Mit der neuen Hybridleuchte sind nun bis zu 90 Prozent 
Energieeinsparung gegenüber her-
kömmlichen Natriumdampfleuchten 
möglich. „Das eignet sich vor allem im 
Neubau für Anlieger- und Radwege, aber 
auch für die Umrüstung von Bestands-
leuchten“, erläutert Daniel Pangerl. Ein 
ähnlich hohes Einsparpotenzial biete die 
smarte Lösung, also eine Umstellung auf 
LED-Leuchten mit Bewegungsmeldern. 
Abgesehen von der hohen Energieeffi-
zienz bieten LED-Straßenleuchten einen 
ökologischen Vorteil: Sie ziehen weniger 
Insekten an. Für die Umstellung auf LED 
sei eine sorgfältige Planung und die 
Programmierung vor Ort erforderlich. 
Für die Umsetzung müsse man sechs 
Monate einplanen. Was für welchen 
Standort am meisten Sinn mache, müs-
se individuell und vor Ort betrachtet 
werden. Wem das zu lange dauert, der 
kann auch mit sogenannten LEDRetrofits 
seine Beleuchtung umrüsten. Hier wird 
nur das Leuchtmittel selbst getauscht, 
die Umsetzung dauert nur zwei bis drei 
Monate und amortisiert sich bereits 
nach rund zwei Jahren. Das Bayernwerk 
als Partner vieler Kommunen bietet 
hierzu Beratung und Lösungsvorschläge 

an. In vielen Bayernwerk-Kundencentern von Franken über 
Ostbayern bis nach Oberbayern gibt es darüber hinaus eine 
„Leuchtenstraße“, in der sich Vertreter von Gemeinden ein 
Bild von verschiedenen Beleuchtungsszenarien machen 
können. 
Kurzprofil Bayernwerk Netz GmbH 
Die Bayernwerk Netz GmbH nimmt als Netzbetreiber eine 
Schlüsselrolle für eine sichere und zuverlässige Energiever-
sorgung im Freistaat ein. Damit jetzt und in Zukunft immer 
Datum 11. Januar 2023 3/3 mehr Energie aus erneuerbaren 
Quellen zur Verfügung steht, braucht es ein modernes, 
intelligentes Stromnetz. Deshalb setzt das Unternehmen 
auf Digitalisierung und Innovation, unterstützt zahlreiche 
wissenschaftliche Projekte und arbeitet systematisch am 
Ausbau der Energienetze. Die Bayernwerk Netz GmbH 
versorgt insgesamt rund sieben Millionen Menschen mit 
Energie. Sie ist in den bayerischen Regionen Unter- und 
Oberfranken, Oberpfalz sowie Nieder- und Oberbayern aktiv 
und damit der größte regionale Verteilnetzbetreiber in Bay-
ern: Das Stromnetz umfasst 156.000 Kilometer, sein Gasnetz 
6.000 Kilometer und das Straßenbeleuchtungsnetz 34.600 
Kilometer. In den Energienetzen verteilt das Unternehmen 
zu 70 Prozent elektrische Energie aus erneuerbaren Quel-
len. Dafür sorgen 300.000 dezentrale Erzeugungsanlagen, 
die in das Netz des Bayernwerks Ökostrom einspeisen. In 
Nord- und Ostbayern versorgt das Unternehmen Kunden 
auch über sein Erdgasnetz. Die Bayernwerk Netz GmbH ist 
an mehr als 20 Standorten im Land präsent.
Sitz der Bayernwerk Netz GmbH ist Regensburg. Das Unter-
nehmen ist eine 100 prozentige Tochter der Bayernwerk AG.
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Eine Stadt zeigt Herz – Spendenübergabe 
7250 Euro als Spende 
für Charivari-Einzelschicksale 
 „Eine Stadt zeigt Herz“ – so lautet das Motto des Vel-
burger Weihnachtsmarktes nun schon seit mehr als 20 
Jahren. Und seit dieser Zeit wird mit verschiedenen Unter-
nehmungen und Aktivitäten im Zusammenhang mit dem 
Weihnachtsmarkt die Aktion „Charivari Einzelschicksale“ 
des beliebten ostbayerischen Radiosenders finanziell 
unterstützt. Hier erhalten unverschuldet in Not geratene 
Mitmenschen in der Region Ostbayern auf unbürokra-
tischem Wege Unterstützung. Nun konnten 7250 Euro 
in Form von zwei Spendenschecks an den Vorsitzenden 
des „Verein Charivari-Einzelschicksale“ Markus Ott aus 
Burglengenfeld übergeben werden, der dazu eigens nach 
Velburg gekommen war. Der Spendenbetrag bedeutete 
zur Freude aller ein neu-
es Rekordergebnis.
Weihnachten ist das Fest 
der Liebe und der Ge-
schenke. Es ist die Zeit 
der großzügigen Spen-
den und der engagier-
ten Hilfsaktionen. „Un-
ser Weihnachtsmarkt in 
Velburg ist eine dieser 
schönen Hilfsaktionen 
zugunsten bedürftiger 
Mitmenschen, wo sich 
nun schon so viele Jahre 
Menschen ansprechen 
lassen und Initiativen 
einbringen, aus denen 
sich dann der Spenden-
betrag zusammensetzt“, 
sagte nun Bürgermeister 
Christian Schmid bei der 
Spendenübergabe, die er 
zusammen mit Wolfgang 
Vortheil als Beauftragter im Organisationsteam im Beisein 
weiterer Beteiligter, so auch dem Velburger Christkind 
Nele Hofmann und seinen Englein, vornahm. Ob nun 
im Herzerlstand frisch gerösteter Kaffee oder selbst ge-
backene Lebkuchen gekauft wurden, in der Kaffeestube 
der Kindertagesstätte Rappelkiste im Wieserstadl leckere 
Torten und Kuchen verzehrt, bei der Krippen- und Skulp-
turenausstellung im Rathaussaal ein Spendenobolus ent-
richtet oder bei der VDK-Weihnachtsfeier die Spenden-
sammlung unterstützt wurde, überall kamen Einnahmen 
zusammen, die für die Aktion bestimmt waren. Allein über 
800 Euro erbrachte das Spendenergebnis beim Konzert 
mit dem Chor Allegra unter der Federführung von Ursula 
Langner zum Auftakt am Freitagabend. Dazu gaben dann 
auch noch mehrere der Marktstandbetreiber, seien es 
Vereine, Gruppen oder auch Privatpersonen, einen Teil 
ihrer Einnahmen großzügig für den guten Zweck ab. Wie 
Bürgermeister Schmid anmerkte, hat die Stadt den so 
zusammengekommen Betrag dann noch auf 3750 Euro 

aufgerundet. Dies war aber noch nicht alles an Spenden-
übergabe. Aus dem Verkauf der Velburger Adventsloska-
lender im Rahmen einer Losaktion, wo aktuell tolle Preise 
zu gewinnen sind, ist nochmals ein Betrag von 3500 Euro 
erzielt worden. Auch dieser ging nun an die Hilfsaktion. 
Damit konnte dem Verein Charivari Einzelschicksale die 
Rekordsumme von 7250 Euro übergeben werden.
Bürgermeister Christian Schmid dankte den Organisato-
ren des Weihnachtsmarktes sowie allen weiteren beteilig-
ten Akteuren und Geldgebern: „ich bin als Bürgemeister 
stolz darauf, dass es bei uns nun schon seit so vielen 
Jahren diesen schönen Weihnachtsmarkt gibt und mit 
dieser Aktion „Eine Stadt zeigt Herz“ auch noch Mitmen-
schen unterstützt werden, die von schweren Krankheiten 
oder anderen Schicksalsschlägen heimgesucht worden 
sind. Besonderer Dank galt dem Christkind mit seinen 
Englein und dem Nikolaus, sie hätten bei ihren Auftritten 

Velburg bestens repräsentiert. Wolfgang Vortheil brachte 
stellvertretend für das Organisationsteam seine Freude 
darüber zum Ausdruck, dass dem Verein Charivari Ein-
zelschicksale nun diese stolze Summe überreicht werden 
konnte. Matthias Ott als Vorsitzender des gemeinnützi-
gen Vereins versicherte, das jeder Cent an die der Hilfe 
Bedürftigen gehe. „Ich bin außerordentlich gerne hier. 
Was in Velburg immer wieder auf die Beine gestellt wird 
ist großartig, die Spendensumme ist einfach überwälti-
gend. Danke auch im Namen aller, die wir unterstützen 
werden. Es ist eine ganz große Motivation für uns alle 
zu sehen, wie die Menschen hier zusammenstehen und 
diese Aktion unterstützen“, sagte Ott. Auch bei Franz 
März aus Mittersthal war die Freude groß. März war der 
Gewinner bei der Krippen-Verlosung und kann nun zu-
sammen mit seiner Familie eine schöne, von Josef Huber 
aus Deusmauer gefertigte und gespendete Weihnachts-
krippe unter seinen Christbaum stellen.
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Spendenübergabe - 
Stadtführerin Rosmarie Mändl 
Schon vor dem eigentlichen Stadtjubiläum im Jahr 2010  
- 600 Jahrfeier Stadt Velburg - hat Rosmarie Mändl damit 
begonnen, die reichhaltige Geschichte der Stadt Velburg 
sowohl bei öffentlichen, als auch bei privaten Stadtführun-
gen zu erläutern und dabei Einblicke in Gegebenheiten und 
Ereignissen des Ortes in den Jahrhunderten seines Beste-
hens zu geben. Die vielen Zeitgenossen waren bis dahin 
noch gar nicht so umfassend bekannt. Noch authentischer 
wurden die Stadtführungen dadurch, weil Rosmarie Mändl 
dabei stets ein mittelalterliches Gewand trug und damit eine 
Person des geschichtlichen Leben Velburgs verkörpert – die 
„Ratznbergerin“. Die Einnahmen aus den Stadtführungen 
– Aufwandsentschädigungen oder auch Spenden – hat 
Rosmarie Mändl nicht für sich behalten, sondern stets für 
öffentliche, soziale oder caritative Zwecke zur Verfügung 
gestellt. So auch diesmal wieder, wo Rosmarie Mändl jeweils 
300 Euro an Spenden an die Kindertagesstätte St. Johan-
nes der Pfarrei Velburg, die neugegründete Jugendstelle 
(Jugendtreff) der Stadt Velburg und an die Grund- und Mit-
telschule Velburg übergab. Beim Spendenübergabetermin 
war auch Bürgermeister Christian Schmid mit dabei, der 
Rosmarie Mändl nicht nur für das Überlassen ihrer Einnah-
men aus den Stadtführungen herzlich dankte, sondern auch 
dafür, dass sie die Geschichte Velburgs stets in einer sehr 
persönlichen Art und Weise an die Menschen weitergibt 
und damit zu einem weithin bekannten Gesicht Velburg‘s 
geworden ist. Die Vertreter aus Kindergarten, Jugendtreff 
und Schule bedankten sich ebenfalls sehr herzlich bei der 

Stadtführerin und wissen auch schon, wo die finanzielle 
Zuwendung Verwendung finden wird – im Sinne der Kinder 
und Jugendlichen dieser drei Velburger Einrichtungen. Ros-
marie Mändl hat für die Spendenübergabe die Einnahmen 
der vergangenen drei Jahre zusammengefasst, da 2020 
und 2021 pandemiebedingt die Stadtführungen nur sehr 
eingeschränkt vorgenommen werden konnten, hat sie den 
Spendenbetrag persönlich aufgestockt, damit es dann auch 
„runde Beträge“ wurden, wie sie schmunzelnd anmerkte. 
In diesem Jahr nun waren die Stadtführungen in Velburg 
wieder sehr gefragt, das Interesse an der Geschichte ist also 
nach wie vor gegeben. Rosmarie Mändl wird die Führungen  
auch weiterhin anbieten. Nachfragen und Anmeldungen 
dafür können bei ihr direkt oder über das Touristikbüro 
der Stadt Velburg vorgenommen werden, so der Hinweis 
(Telefon 930260 oder tourismus@velburg.de).

VDK Velburg - Ehrenamt 
bei der Weihnachtsfeier gewürdigt
Die Weihnachtsfeier war für den Vorsitzenden Norbert 
Antesberger der gebührende Rahmen, langjähriges ehr-
amtliches Engagement in der Vorstandschaft des VDK-
Sozialverbandes Velburg zu würdigen. Für zehn Jahre aktive 
Mitarbeit wurden Maria Gammerl (Beisitzerin) aus Deus-
mauer und Max Fruth (Kassenverwalter) aus Ronsolden mit 
einer Urkunde und einer Ehrennadel ausgezeichnet. Bereits 
auf 25 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit in verschiedensten 
Funktionen der Vorstandschaft, aktuell ist sie stellvertre-
tende Vorsitzende des VDK Velburg, kann Margareta Masel 
zurückschauen. Norbert Antesberger nannte sie in seiner 
Laudatio „unser Mädchen für Alles“, gerade was den Sozi-
albereich anbelange. Gruß- und Dankesworte sprachen bei 
der vorweihnachtlichen Feier im Gasthof „Zur Post“ neben 
dem Vorsitzenden Antesberger auch noch Bürgermeister 
Christian Schmid, Stadtpfarrer Martin Becker und der 
stellvertretene VSDK-Kreisvorsitzende Tobias Kinskofer 
aus Parsberg. Mit 430 Mitgliedern gehört der VDK-Velburg 
zu den größten Sozialverbänden im Bereich des Kreis-
verbandes Neumarkt. Traditionell gehörte zur VDK-Weih-
nachtsfeier auch der Besuch des Velburger Christkindls 
mit seinen drei Englein und erstmals auch des Nikolaus, 

der die vorbildlichen sozialen Aktivitäten des Vereins be-
sonders hervorhob. Für die musikalische Umrahmung der 
Feier sorgte Margit Hummel instrumental und mit Gesang. 
Vorgenommen wurde auch die Tischsammlung für die Vel-
burger Weihnachtsmarkt-Aktion „eine Stadt zeigt Herz“ zu 
Gunsten von „Charivari-Einzelschicksale“, wo unverschuldet 
in Not geratene Mitmenschen in der Region Ostbayern 
unbürokratisch Unterstützung erhalten können. Norbert 
Antesberger konnte hierfür seitens des Ortsverbandes 
wieder einen ansprechenden Spendenbetrag weiterleiten. 
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Raiffeisenbank spendet 
insgesamt 103.800 Euro
Auch im vergangenen Jahr kam die 
Raiffeisenbank im Oberpfälzer Jura 
eG dem Motto „aus der Region – für 
die Region“ nach und hat wieder 
soziales Engagement bewiesen. 
So flossen im Jahr 2022 insgesamt 
103.800 Euro an Kindergärten, 
Schulen, Vereine sowie caritative 
und mildtätige Einrichtungen und 
Organisationen. 25.910 Euro ent-
fielen dabei auf Vereine aus dem 
Marktbereich Velburg-Seubersdorf. 
Einige der Spendenempfänger 
konnte Marktbereichsleiter Chri-
stian Kirzinger Ende des Jahres bei einem kleinen Empfang 
begrüßen. 
Möglich wurden die Spenden durch den Reinertrag aus 
dem Gewinnsparen des VR Gewinnsparvereins Bayern. Mit 
diesem Geld fördert die Bank die wichtige Arbeit der Vereine 
und Institutionen vor Ort. 
Knapp 50.000 Euro flossen dabei unmittelbar an verschie-
dene Vereine, rund 15.000 Euro gingen an die örtlichen 
Feuerwehren und mit allein 23.000 Euro wurden Kindergär-
ten und Schulen im Geschäftsgebiet der Bank unterstützt. 
Auch kirchliche, gemeinnützige und caritative Einrichtungen 

Sternsinger unterwegs 
Große Freude - sowohl bei den 
Ministranten, die in den Pfarreien 
des Pfarrverbandes Velburg als 
Sternsinger unterwegs waren, als 
auch bei den Bewohnern in den 
Haushalten – das in den Tagen 
um das Dreikönigsfest nun nach 
zwei Jahren coronabedingter 
Unterbrechung die Sternsinger-
aktion mit dem „Segen bringen“ 
und „Spenden sammeln für die 
Mission“ wieder durchgeführt wer-
den konnte. In der Pfarrei Velburg 
(unser Bild) waren zehn Gruppen 
an zwei Tagen unterwegs und un-
terstützten damit die Aktion unter 
dem Motto „Kinder stärken, Kinder 
schützen – weltweit“ mit dem 
Projektland Indonesien. Stadt-
pfarrer Martin Becker dankte bei der Aussendung den 
Sternsingern für ihren Dienst und ersuchte die Gläubigen 
um gute Aufnahme in ihren Häusern, wo die Sternsinger 
den Segensspruch an die Türen schrieben und um Spen-
den ersuchten. Die Sternsingeraktion des Päpstlichen 

in der Region wurden mit Spenden bedacht. Es konnten 
im vergangenen Jahr u.a. Hochbeete für 17 Kindergärten 
angeschafft sowie rund 550 Mützen mit LED-Licht für die 
Erstklässler zur Sicherheit auf dem Schulweg bereitgestellt 
werden. Im Gemeindegebiet der Stadt Velburg erhielten 
der Kindergarten Oberwiesenacker, die Wispeckschützen 
Velburg, der Schützen- und Tennisverein Deusmauer, die 
Grund- und Mittelschule Velburg, die DJK Lengenfeld, die 
Feuerwehren aus Velburg, Oberweiling und Deusmauer, der 
TV Velburg, der Jugendtreff Velburg sowie der Förderverein 
Schloss Helfenberg großzügige Spenden.

Missionswerk „Die Sternsinger“ ist die weltweit größte 
Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder , allein in der 
Pfarrei Velburg kamen hier in Vorjahren Spendenerlöse 
von mehreren Tausend Euro zusammen, das diesjährige 
Ergebnis viel ähnlich gut aus. 



19

Theater Hollerstetten
Im März 2020 führten die Theaterfreunde Oberweiling 
den letzten Dreiakter in Hollerstetten auf. „Mucks Mäuserl 
Mord“ war ein großer Erfolg. Bedauerlicherweise mussten 
die letzten drei Aufführungen pandemiebedingt abgesagt 
werden.
Für das Frühjahr 2022 waren dann die nächsten Thea-
teraufführungen geplant. Das Stück „Da Baderkriag“ 
war schon ausgesucht und die Proben hatten schon 
begonnen. Leider mussten die Aufführungen um ein Jahr 
verschoben werden. Aber jetzt ist es endlich soweit:
Die Theaterfreunde Oberweiling führen im März sechsmal 
den „Baderkriag“ von Markus Scheble und Martin Ga-
steiger auf. Der Bad Feilnbacher Markus Scheble gehört 
mittlerweile zu den meistgespielten Theaterautoren im 
süddeutschen Raum.
Von Markus Scheble und Sebastian Kolb sah man in Hol-
lerstetten bereits „Im Pfarrhaus is der Deife los“ (2016), 
„Da Himme wart net“ (2017) und „Zapp-Zarapp“ (2018 - 
Welturaufführung in Hollerstetten).
Markus Scheble hat nun zusammen mit seinem Bad 
Feilnbacher Theaterkollegen Martin Gasteiger 2019/2020 
„Da Baderkriag“ geschrieben. Vom Inhalt des Stückes 
sei nur folgendes verraten: „Um die Jahrhundertwende 
(1900) praktiziert ein erfahrener Bader in der bayrischen 
Provinz. Er hat sein Behandlungszimmer im Nebenraum 
einer Gastwirtschaft eingerichtet. Die Zusammenarbeit 
könnte nicht vorteilhafter sein, da die wartenden Pa-

tienten derweil in der Gaststube einkehren. Doch die 
Harmonie währt nicht lange, da der Wirtssohn im Begriff 
ist, sein Medizinstudium abzuschließen und dem alten 
Bader den Lebensunterhalt streitig zu machen. Als der 
Sohn des Wirts eines Tages zu Besuch nach Hause kommt, 
beschließt der Bader, dem jungen angehenden Arzt sein 
Refugium nicht kampflos zu überlassen. Er erklärt ihm 
den „Baderkriag“ und in seiner aussichtslosen Situation 
erkennt der Bader, dass sein Kontrahent ein Geheimnis 
verbirgt . . .“
Unter der Regie von Franz Brandl wirken heuer auf der 
Bühne mit: Klaus Schön, Julia Wölfl, Lena Klarner, Josef 
Brandl, Hermann Obermeier, Dominik Wiesner, Michael 
Obermeier, Max Heß, Claudia Schön, Christine Reisig und 
Markus Reindl

Kartenvorverkauf:
Sonntag, 12.02.2023  10:00–12:00 Uhr
Sonntag, 05.03.2023  11:00–12:00 Uhr
Aufführungen:
Freitag, 10.03.2023 - 19:30 Uhr (Premiere)
Samstag, 11.03.2023 - 19:30 Uhr
Sonntag, 12.03.2023 - 19:00 Uhr
Freitag, 17.03.2023 - 19:30 Uhr
Samstag, 18.03.2023 - 19:30 Uhr
Sonntag, 19.03.2023 - 19:00 Uhr
Die Aufführungen und der Kartenvorverkauf finden im 
Gasthaus „Zur Adelburg“ in Hollerstetten statt.
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Pfarrei Oberweiling - 
die Erinnerung lebt wieder auf
Als der Papst nach Oberweiling kam 
Eine ganz besondere Erinnerung hat die Pfarrei Oberwei-
ling und damit verbunden auch die Stadt Velburg zu dem 
jetzt verstorbenen emeritierten Papst Benedikt XVI. Im 
August 2003 kam Professor Dr. Joseph Ratzinger, damals 
Kurienkardinal und Leiter der römisch-katholischen Glau-
benskongregation und in dieser Funktion gleichsam auch 
Stellvertreters von Papst Johannes Paul II. in Rom, 
zusammen mit seinem Bruder Georg Ratzinger in 
die Pfarrgemeinde nach Oberweiling und feierte 
mit den Gläubigen einen festlichen Gottesdienst. 
Im August dieses Jahres hätte sich dieser Anlass 
nun zum 20. Mal gejährt. Der Tod von Benedikt 
XVI. brachte dieses besondere Ereignis nun 
wieder in das Bewusstsein, zunächst natürlich 
bei all denen, die damals bei dem Ereignis direkt 
mit dabei waren und damit verbunden natürlich 
auch in der Pfarrei Oberweiling und der ganzen 
Stadt Velburg. Wenige Jahre später 2006 wurde 
dann in der Erinnerung an diesen Besuch und 
der Verbundenheit auch eine von dem 
Velburger Steinbildhauer Oskar Reithmeier 
gefertigte „Papst-Büste“ mit dem Konterfei des 
dann schon zum Papst erwählten Benedikt 
XVI. auf einer Steinstehle seitlich des Eingangs 
zur Pfarrkirche „Mariä Geburt“ aufgestellt. Zu-

stande gekommen ist der im August 2003 sehr kurzfristig 
anberaumte „Papst-Besuch“ auf eine Initiative des aus 
Oberweiling stammenden zwischenzeitlich ebenfalls verstor-
benen Dr. Hubert Hierl, Ministerialdirektor in Diensten der 
Bayerischen Staatsregierung in München und damals auch 
Leiter der Vertretung des Freistaates Bayern in Berlin, der 
die beiden Ratzinger-Brüder persönlich sehr gut kannte und 
mit ihnen regelmäßig Kontakt hatte. Dr. Hierl nutzte diese 
Verbindung für die Einladung nach Oberweiling und am 29. 
August 2003 war es dann soweit. Aus der zunächst vorge-
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sehenen Andachtsfeier wurde dann doch 
ein festlicher Gottesdienst. Viele konnten es 
gar nicht glauben, dass der Präfekt der Glau-
benskongregation und Papst-Stellvertreter 
Professor Dr. Joseph Ratzinger wirklich zu-
sammen mit seinem Bruder Georg, ebenfalls 
Geistlicher und langjähriger Leiter des Dom-
spatzenchores in Regensburg, in das kleine, 
beschauliche Oberweiling kommen sollte. 
Dabei haben Pfarrei und Ort eine lange Hi-
storie und durchaus etwas vorzuweisen. Im 
Jahr 2002 konnte der Ort sein 1000-jähriges 
Bestehen feiern und früher gehörte selbst 
Velburg zur Ur-Pfarrei Oberweiling. Weil Ur-
laubszeit war, sollte der Anlass zum „Tag der 
Stellvertreter“ werden, wie später scherzhaft 
festgestellt wurde. Kardinal Ratzinger war 
der Stellvertreter des Papstes, die Diözese 
Eichstätt wurde durch Generalvikar Johan-
nes Limbacher vertreten, für den Landkreis 
Neumarkt war der damals noch als Landrat-
Stellvertreter eingesetzte Willibald Gailler vor Ort und die 
Stadt Velburg vertrat stellvertretender Bürgermeister 
Klemens Meyer. Die Weilinger hatten ihre Pfarrkirche dem 
Anlass entsprechend herausgeputzt und mit Kirchen- und 
Vereinsfahnen, Bändern und Blumen geschmückt und sich 
auch für die musikalische Gestaltung Verstärkung geholt was 
die Sängerschar im Chor anbelangte. Stadtpfarrer Elmar 
Spöttle, damals als Velburger Seelsorger auch für die Pfarrei 
Oberweiling zuständig und zugleich auch Dekan des damals 
noch eigenständigen Dekanates Velburg, nahm beim Eintref-
fen des hohen Gastes von kirchlicher Seite die Begrüßung 
vor und geleitete die hohe Geistlichkeit zusammen mit den 
weiteren anwesenden Priestern und Ehrengästen in das 
Gotteshaus. Kardinal Ratzinger zeigte sich sichtlich über-
rascht und hoch erfreut, was er dann auch äußerte, dass an 
einem „gewöhnlichen Werktagvormittag“ zu diesem Anlass 
die Kirche vollends gefüllt war mit Gottesdienstbesuchern. 
Der Andrang war so groß, das gar nicht alle einen Sitzplatz 

bekamen. Im Anschluss an den Gottesdienst hatte die Stadt 
Velburg dann Kardinal Joseph Ratzinger und seinen Bruder 
Georg mit weiteren Vertretern zu einem Empfang in das 
Rathaus geladen, wo 2. Bürgermeister Klemens Meyer die 
hohen Gäste um den Eintrag in das goldene Buch der Stadt 
Velburg ersuchte und auch seine Kommune kurz vorstellte. 
Hier gebrauchte Meyer dann den Ausspruch vom „Tag und 
Anlass der Stellvertreter“, was keineswegs jemanden der 
Anwesenden störte und Kardinal Ratzinger mit dem für ihn 
typisch verschmitzten Gesichtsausdruck zur Kenntnis nahm. 
Was nicht wunderte, schließlich hatten die Anwesenden an 
diesen Tag Geschichte erlebt, die nun in diesen Tagen mit 
dem Tod des emeritierten Papstes Benedikt XVI. wieder le-
bendig wird. Eine besondere Anekdote trug sich auch noch 
beim anschließenden Mittagsmahl im Gasthof „Zur Post“ 
zu, wo man ebenfalls alles aufdeckte, was das renommierte 
Haus und seine Küche nur hergaben. Als die für das weitere 
Tagesprotokoll von Kardinal Ratzinger zuständigen Kirchen-

leute zum Aufbruch drängten, die für 
den Oberweiling-Besuch angesetzte 
Zeit war längst überschritten, meinte 
Georg Ratzinger, „für die Nachspeise 
wird aber dennoch noch Zeit sein, wo 
sie doch schon hergerichtet ist“. So 
war es dann auch, Joseph und Georg 
Ratzinger konnten dann auch noch in 
Ruhe ihre Nachspeise genießen, so 
dass der Besuch des dann zwei Jahre 
später 2005 zum Papst gewählten 
Kardinal Professor Joseph Ratzinger 
und seines Bruders Georg Ratzinger 
in vollster Harmonie und Freude Aller 
zu Ende ging und deshalb wohl auch in 
so guter Erinnerung bleibt – zumindest 
bei den Weilingern. „Hier ist die Welt 
noch in Ordnung, Kirche und Politik 
wissen, was sie voneinander haben“, 
hieß es damals.
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Pfarrverband Velburg – 
Weihnachtsgottesdienste 
Viele Gläubige bei den Christmetten 
„Gehen wir nicht vorbei, nutzen wir die Gelegenheit, zur 
Krippe zu kommen. Dies ist der Ort, wo die Menschen 
Gott in der Gestalt des neugeborenen Kindes begegnen 
können und wieder neu von ihm angesprochen werden“, 
dies war die Kernbotschaft von Stadtpfarrer Martin Becker 
bei den Weihnachtsgottesdiensten an Heilig Abend, wo 
in den fünf Pfarreien des Pfarrverbandes, neben Velburg 
noch Oberweiling, Klapfenberg, Lengenfeld, Günching und 
erstmals selbst in der Wallfahrtskirche 
auf dem Herz-Jesu-Berg, Christmetten 
zu verschiedensten Zeiten angeboten 
wurden. Die Gläubigen nutzten das 
Angebot, die Gottesdienste waren 
allesamt sehr gut besucht – weit 
mehr, als es sonst während des 
Jahres der Fall ist. Krippenspiele mit 
der Herbergssuche (im Bild bei der 
Kinderchristmette in Velburg) und 
musikalische Gestaltungen, unter an-
derem mit der Stadtkapelle, sorgten 
für zusätzliche Höhepunkte bei den 
festlichen Feiern. „Die Geburt Jesu 
Christi im Stall zu Betlehem ist so real 
wie vor 2000 Jahren, Gott löst erneut 
sein Versprechen ein, dem Menschen 
nahe zu sein, wenn er die Begegnung 

sucht. Vertrauen wir darauf, die Krippe steht überall, - auch 
da wo Krieg und Terror herrschen und Menschen sterben“, 
ging Pfarrer Becker auch auf die aktuelle Situation in der 
Ukraine ein. Auf die Situation um die Kirche verwies der 
geistliche Leiter der Seelsorge im Velburger Pfarrverband 
darauf, dass sich zwar aktuell immer mehr formal von 
der Kirche abmelden, sich aber dennoch auf den Weg 
zur Krippe machen, um Erfüllung im Glauben zu finden. 
Die Feier von Weihnachten in der Begegnung mit dem 
neugeborenen Kind in der Krippe ist eben doch weit mehr 
als nur Tradition und Geschenke austauschen, „Gott wird 
Mensch und sucht die Begegnung mit ihm “.
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Pfarrei Velburg -
Neues von den Minstranten
Romy Rackl neu im Ministrantendienst
Im April feierte Romy 
Rackl mit weiteren Mäd-
chen und Jungen ihres 
Jahrgangs den Empfang 
der Erstkommunion, da-
nach entschied sie sich, in 
den Dienst der Ministran-
ten in der Pfarrgemeinde 
Velburg einzutreten. Bei 
einem feierlichen Gottes-
dienst wurde Romy nun 
offiziell in die Schar der 
Messdiener aufgenom-
men und bekam dafür 
als äußeres Zeichen von 
Stadtpfarrer Martin Bek-
ker auch das Ministran-
ten Kreuz überreicht. 
Die Oberministranten 
begleiteten sie bei ihren 
ersten Diensten und führten die nun jüngste Velburger 
Messdienerin so in den Dienst am Altar ein. Pfarrer Becker 
freute sich nicht nur über den Neueintritt einer Ministrantin, 
sondern auch darüber, dass in diesem Jahr niemand aus 
der Gruppe der 20 Velburger Ministranten seinen Dienst 
beendete. 

Adventskonzert „Lichter im 
Advent“ im Wieserstadl
Zum Auftakt des Velburger Weih-
nachtsmarktes 2022 fand am dritten 
Adventswochenende, ein adventliches 
Konzert statt, zu dem Ursula Langner 
und ihr Chor Allegra eingeladen ha-
ben. Überaus zahlreich strömten die 
Zuhörer zu dieser „staaden Stund“ in 
den adventlich geschmückten Wieser-
stadl und erlebten hier eine Stunde 
der besinnlichen Einstimmung auf das 
nahe Weihnachtsfest. Die musikalische 
Gestaltung übernahmen mit abwech-
selnden Beiträgen der Chor Allegra, 
die Zitherspieler Richard Pragner und 
Ursula Langner, sowie Silvia Schön an 
der Gitarre und Ursula Langner an der 
Violine. Die Besucher wurden vom Chor und den Instru-
mentalisten in adventliche Stimmung versetzt und zeigten 
sich überrascht von den Variationsmöglichkeiten und dem 
warmen Klang der Zithermusik.
Der Chor trug mit sowohl vorweihnachtliche Lieder aus 
Bayern, als auch aus dem Alpenraum und aus Spanien 
zum Konzert bei. Dazwischen konnten die Besucher 
instrumentale Stücke von der Zither genießen, teilweise 
im Duo mit Richard Pragner und Ursula Langner und 
auch Solostücke. Dabei erklangen nicht nur für die Zither 
„typische“ Stücke im alpenländischen Stil, sondern es 
wurde die ganze Bandbreite der Spielmöglichkeiten auf 
der Zither aufgezeigt. Dies kam auch besonders deutlich 
bei den virtuosen Solostücken von Richard Pragner zum 
Ausdruck, wo so bekannte Songs wie „Leningrad“ (nach 
Billy Joel) und „Tears in Heaven“ (nach Eric Clapton), sowie 
der zum Abschluss des Konzertes gespielten schottischen 
Festhymne „Highland Cathedral“ zum Programm gehörten.
Zur adventlichen Stimmung trugen auch die auf der Gitarre 
(Silvia Schön) und der Violine (Ursula Langner) dargebo-
tenen Stücke bei. Dazwischen lasen Monika Geißler und 
Ernestine Weigert besinnliche weihnachtliche Geschichten. 
Gerade dieses abwechslungsreiche Programm ließ die 
Besucher zur Ruhe und Besinnung kommen, versetzte sie 
aber auch in adventliche Stimmung. Das heimelige Ambien-
te des Wieserstadls war für diesen Abend der ideale Rah-
men. Nach dem begeisterten langen Applaus der Zuhörer 
gab es noch eine gemeinsame Zugabe mit allen an dem 
Konzert beteiligten Chorsängern und Instrumentalisten.
Der Eintritt zum Konzert war frei, freiwillige Spenden konn-
ten gegeben werden, was dann auch großzügig geschah. 
Zum Abschluss bedankten sich Ursula Langner und Bür-
germeister Christian Schmid bei den Zuhörern und legten 
den Besuchern die Weihnachtsmarkt-Aktion der Stadt 
Velburg „Eine Stadt zeigt Herz – Charivari Einzelschicksale“ 
nahe. Über 800 Euro erbrachte der Spendenerlös des Kon-
zerts und wurde dann auch für die Aktion zur Verfügung 
gestellt. Ursula Langner und ihr Chor Allegra wollen das 
Adventskonzert zum Auftakt zum festen Bestandteil des 
Weihnachtsmarktes machen – beim Weihnachtsmarkt 

2019 – noch vor Corona – hatte es seine Premiere, in den 
Jahren 2020 und 2021 konnte es wie auch die Weihnachts-
märkte pandemiebedingt nicht abgehalten werden. 2022 
war nun wieder alles wie gewohnt – der Weihnachtsmarkt 
fand statt und die Velburger Weihnachtsmarkt-Aktion „eine 
Stadt zeigt Herz“ ebenso. „Großartig, einfach großartig“, 
so das Resümee von Bürgermeister Christian Schmid in 
seinen Dankesworten.
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Frauenbund Velburg – aus der JHV
Auf ein Jahr mit vielen Aktivitäten konnte die Gruppe des 
Frauenbund-Zweigvereins Velburg bei seiner Jahres-
hauptversammlung, die zugleich ein Jahresrückblick und 
Ausblick auf 2023 war, zurückschauen. In den Berichten 
der Vorsitzenden Frieda Drescher und der Kassenver-
walterin Klara Schön wurde deutlich, dass die Frauen-
bundgruppe, wenn auch nicht mehr so zahlenmäßig 
stark besetzt wie in den Gründungsjahren, ein absoluter 
Aktivposten war, sowohl was seine Unternehmungen 
innerhalb der Pfarrgemeinde als auch im öffentlichen 
gesellschaftlichen Leben Velburgs anbelangte. Ob 
Weltgebetstag der Frauen, Frauenfrühstücke mit Re-
ferenten, Andachts- und Rosenkranzgestaltungen, Kin-
der- und Familienwallfahrt, Kräuterwanderungen, Palm-
büschlbinden , Kochabende oder Ausflugsfahrten und 
die Organisation und Durchführung von Kaffeestuben, da war 
für unterschiedlichste Interessen etwas mit dabei. Dies wurde 
dann auch vom FB-Präses Stadtpfarrer Martin Becker in sei-
nen Dankesworten hervorgehoben, „Sie sind ein Spiegelbild 
der Pfarrgemeinde und tragen mit ihren Aktivitäten zu einem 
regen Pfarrleben bei“, sagte der Geistliche. Mit ansehnlichen 
Spendenbeträgen wurden seitens des Zweigvereins auch die 
Hilfsprojekte der beiden indischen Geistlichen, Kaplan Vara 
Prasad (Lebensmittel- und Nähmaschinenprojekt) und von 
Kaplan Thomas (Englisch-Sprachschule) in deren Heimatland 
unterstützt. Ein Zeichen dafür, dass man hier auch die Welt-
kirche und ihre Anliegen im Blick hat.  In der Vorausschau 
auf das erste Quartal 2023 verwies die Vorsitzende Frieda 
Drescher auf die Vorbereitungen zum Weltgebetstag der 

Dreikönigswanderung nach
Oberweiling 
Die lange Tradition der in den 1980-ger Jahren 
begonnenen und später dann eingestellten 
Dreikönigswanderungen nach Oberweiling 
wurde von den Mitgliedern der Ortsgruppe 
Bund Naturschutz Velburg in diesem Jahr nun 
am Dreikönigstag wieder aufgegriffen und 
wie damals auch schon die Kneipenbühne in 
Oberweiling als Ziel der Wanderung angesteu-
ert. Was beim Weggang am Parkplatz bei der 
St. Anna-Kirche auffiel war, dass die Teilneh-
mer nun doch etwas in die Jahre gekommen 
waren und nicht mehr so viele Kinder mit 
dabei waren wie damals. „In den Anfängen 
war dies eine richtige Familienwanderung“, 
erinnerte sich Josef Guttenberger gerne 
zurück und zu dieser möchte es auch der jetzige Vorsit-
zende Jacobi wieder werden lassen. In den kommenden 
Jahren sollen hierfür  auch wieder verstärkter die Familien 
zur Teilnahme angesprochen werden. Bei der Ankunft in 
Oberweiling erfolgte dann die Einkehr in den historischen 
Räumen der Kneipenbühne, wo früher die Weilinger Volks-
schule untergebracht war. Auch der Verfasser dieser Zeilen 

Frauen am Freitag. 3. März. Für den „Unsinnigen Donnerstag“ 
(16.2.) ist ein „beschwingtes Frühstück“ als lustiger Start in 
den Weiberfasching geplant, im Februar ein Kinobesuch in 
Neumarkt und für den 17. März 2023 eine Stadtführung mit 
Rosa Mändl und anschließendem „Ritteressen“ im Gasthof 
„Zur Post“. Weitere Aktivitäten neben religiösen Angeboten 
werden in der ersten Jahreshälfte auch ein Besuch bei der 
Brauerei Winkler, eine Walderlebnisführung am Habsberg 
sowie dann am 16. Juni 2023 ein Liederabend am Natur-
badesee in Altenveldorf sein. Auch die Frauen-Frühstücke 
werden wieder angeboten werden. Ausdrücklich daraufhin 
gewiesen wurde, dass die Einladungen für die Aktivitäten 
und Veranstaltungen nicht nur für Frauenbund-Mitglieder, 
sondern für alle Interessierten gelten.

hat hier seine ersten Schuljahre verbracht. Hier erwarteten 
nun Golly Hertlein und seiner Frau Hanni die BN-Wanderer 
Gruppe und hielten auch eine kleine Stärkung bereit. Es 
wäre schön, wenn diese Dreikönigswanderung wieder zur 
Tradition werden könnte – Jung und Alt, Kind und Kegel und 
natürlich auch Hunde,  könnten hier mit dabei sein, so das 
Ansinnen des BN-Vorsitzenden Jacobi.  
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Kommunalunternehmen 
aufgelöst
Dieter Betz als Vorstand 
verabschiedet
Seit Juli 2017 war Dieter Betz beim Kom-
munalunternehmen der Stadt Velburg in 
der Funktion eines Vorstands tätig und 
wickelte hier die Beschlüsse des Verwal-
tungsrates im Bezug auf die Maßnahmen 
der Abwasserentsorgung im Bereich der 
Stadtgemeinde Velburg ab. Eine Aufgabe, 
die nicht nur ein hohes Verantwortungs-
bewusstsein verlangte, sondern auch im 
Blickfeld der Öffentlichkeit stand, schließ-
lich ging es hier stets auch um das Geld 
der Bürger (Anschlussnehmer), sowohl bei 
den Investitionen als auch bei den Gebüh-
renberechnungen, wie nun Bürgermeister 
Christian Schmid bei der Verabschiedung 
von Dieter Betz anmerkte. Verabschiedung 
deshalb, weil der Stadtrat nach schon 
längeren Überlegungen nun endgültig 
den Beschluss fasste, das Kommunalun-
ternehmen aufzulösen und den Abwas-
serbereich wieder in den allgemeinen 
Aufgabenbereich der Verwaltung der Stadt 
Velburg einzugliedern. Wie angemerkt 
wurde, waren steuerliche Belange die 
maßgeblichen Gründe für die Rückführung 
in den Stadthaushalt, diese gaben dann 
letztendlich auch den Ausschlag für diese 
Entscheidung. Die Folge dieses Beschlus-
ses war nun auch, dass der bestehende 
Verwaltungsrat des Kommunalunterneh-
mens und damit einhergehend eben auch 
die Funktion des Vorstands (Geschäftsfüh-
rers) aufgelöst wurden. Wie Bürgermeister 
Schmid rückblickend ausführte, wurden 
in den fünf Jahren der Verantwortung 
von Dieter Betz Investitionen in Höhe von 
knapp fünf Millionen Euro vorgenommen. 
Die Maßnahmen betrafen hier die abwassermäßige Sanie-
rung der Bereiche Dr. Ludwig-Straße und der Rosa-Sucher-
Straße, die Erschießung der Baugebiete „Sperlasberg“ und 
„Günching-Ost“, das Regenüberlaufbecken am Wertstoffhof 
Velburg, sowie den Kellerweg im Gewerbegebiet Herz-
Jesu-Berg. Zudem galt es ein Anlagevermögen in Höhe 
von rund 24 Millionen Euro zu verwalten, auf welches die 
Einrichtungen für die Abwasserentsorgung taxiert sind, wie 
Bürgermeister Schmid hinwies. Dieter Betz wusste um seine 
Verantwortung und habe mit großem Engagement und viel 
Herzblut die notwendigen Aufgaben mit dem notwendigen 
Sachverstand und Weitblick erfüllt, bekundete der Bürger-
meister in seinen Dankesworten. Dieter Betz bedankte sich 
für die wertschätzenden Worte und das Vertrauen, welches 
ihm von Seiten der Stadt Velburg mit der Übertragung dieser 
Aufgaben entgegengebracht wurde. Er habe diese stets sehr 

gerne erledigt. Betz hob in diesem Zusammenhang auch 
die Unterstützung durch die in die Aufgaben mit eingebun-
denen Verwaltungskräfte bei der Stadt Velburg hervor, wo 
es eine stets unkomplizierte Zusammenarbeit gab, ebenso 
wie mit dem Gremium des Stadtrates, aus dessen Reihen 
sich auch die Mitglieder des Verwaltungsrates bildeten. 
Nun werden die Bereiche der Abwasserentsorgung Velburg 
ausschließlich wieder in der Verwaltung des Rathauses mit 
angesiedelt sein, wo man sich seitens des Stadtrates auch 
eine größere Transparenz erhoffe. Demnächst anstehende 
Maßnahmen und Entscheidungen werden in Bezug auf die 
Abwasserentsorgung wasserrechtliche Belange bei der 
gemeindlichen Kläranlage der Stadt Velburg, technische 
Neuerungen bei der Anlage selbst und die Sanierung des 
Altstadtbereiches Untere Gasse / St. Anna-Platz sein, wie 
weiter mitgeteilt wurde. 
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Linus Glas -  Bundessieger 
in der Handwerksausbildung 2022 
Linus Glas hat anstrengende Wochen hinter sich, die 
ihn bis an die Grenze seiner physischen Belastbarkeit 
gebracht haben. Der 21jährige Velburger vollbrachte 
seine außergewöhnlichen Leistungen, wie man jetzt 
vielleicht meinen könnte, nicht in irgendeiner sportlichen 
Betätigung, nein, er ist Bundessieger der Handwerks-
ausbildung in Europas größtem Leistungswettbewerb 
PLW „Profis leisten was“ geworden. In einer Zeit, wo der 
Fachkräftemangel in nahezu allen Berufssparten, ins-
besondere im handwerklich produzierenden Gewerbe, 
deutlich spürbar ist und nahezu kein Tag vergeht, wo 
dies nicht in den Analysen der Öffentlichkeit zum Thema 
wird, da ist die Leistung und der Erfolg von Linus Glas 
aus Velburg nun gar nicht hoch genug einzuschätzen. 
Kein Wunder, dass nicht nur seine Familienangehörigen 
mächtig stolz auf den jungen Handwerksgesellen sind, 
der es bis zum Bundessieger seines Gewerks „Beton- 
und Stahlbetonbauer“ gebracht hat, sondern auch sein 
Lehr- und Ausbildungsbetrieb, die Firma „Klebl GmbH“ 
in Neumarkt und dessen Ausbildungsleiter Markus Götz. 
„Das Unternehmen ist begeistert von diesem großartigen 
Erfolg“, heißt es in einer Pressemitteilung. Erstmals stellt 
das vielseitig aufgestellte, renommierte Bauunterneh-
men einen Bundessieger in der Handwerksausbildung. 
Grundlagen für den Erfolg von Linus Glas dürften nun 
auch in der firmeninternen Berufsausbildung gelegt 
worden sein, nicht von ungefähr wurde die Firma Klebl 
GmbH im Jahr 2022 von der Bauinnung Regensburg als 
bester Ausbildungsbetrieb im Beton- und Stahlbeton-
bauerhandwerk ausgezeichnet. Beweis dafür, wie wichtig 
im Unternehmen die Qualifizierung ihrer Mitarbeiter / 
Auszubildenden genommen wird. 
Familiär vorbelastet durch die beiden Velburger Hand-
werksfamilien Glas und Gloßner, denen er entstammt, 
konnte Linus nach seinem Realschulabschluss 2017 fast 
gar nicht anders, als auch einen Bauhandwerksberuf zu 
erlernen. Und dass bei der Firma Klebl, wo auch sein 
Großvater und sein Vater langjährig beschäftigt waren, 
beziehungsweise auch jetzt noch sind. Zunächst erlernte 
der junge Velburger den Beruf des Bauzeichners, danach 
dann in einer anschließenden, weiteren zweijährigen 
Ausbildungszeit den Beruf des „Beton- und Stahlbe-
tonbauer“ – eine fachliche Kombination, die seinen 
Veranlagungen und Interessen entsprach und wo er 
sich nun auch als einer der Besten bei den Prüfungen 
durchsetzen konnte. Zunächst bei der Gesellenprüfung 
an der Handwerkskammer für den Bereich Nieder-
bayern und die Oberpfalz in Regensburg, wo er in der 
Kombination von Theorie und Praxis als Prüfungsbester 
abschloss und sich damit für den Landesentscheid auf 
Bayernebene qualifizierte. Hier konkretisierte sich dann 
die Aufgabenstellung auf eine Praxisarbeit, für deren 
Umsetzung sechs Stunden als Zeitlimit vorgegeben 
waren, was neben der Genauigkeit in der Ausführung 
dann auch Schnelligkeit verlangte, um überhaupt damit 
fertig werden zu können. Allein hier waren schon über 

100 Berufe des Bayerischen Handwerks vertreten, 
am Ende hieß der Abschlussbeste und damit Bayeri-
sche Meister bei den Beton- und Stahlbetonbauern 
wieder Linus Glas. Nun folgte für den jungen Velbur-
ger Handwerksgesellen die Einladung zur Teilnahme 
an der vom Zentralverband Deutsches Handwerk 
veranstalteten 71. Deutschen Meisterschaft der 
Bauhandwerker in Berlin. In der Vorbereitung darauf 
beschäftigte sich Linus Glas über Wochen hinweg an 
den Samstagen mit den praktischen Prüfungsarbei-
ten vorausgegangener Meisterschaften und baute in 
der Fertigungshalle seines Ausbildungsbetriebes in 
Neumarkt die verlangten Bauelemente nach. Zur zwei-
tägigen praktischen Prüfung nach Berlin begleiteten 
ihn dann auch seine Eltern Petra und Erhard, sowie 
die ältere Schwester. Die praktische Anforderung der 
verlangten Arbeit beinhaltete dann alles, was für eine 
fachliche Aufgabenstellung dieser Prüfungskatego-
rie möglich war. Die größte Herausforderung dabei 
war für Linus Glas der permanente Zeitdruck, unter 
dem er hier stand. „Einem solchem Zeitdruck habe 
ich mich bisher noch nie stellen müssen, ich arbei-
tete wie verrückt“ so sein Prüfungsresümee, wo er 
praktisch mit dem Erklingen des Schlussgongs nach 
zwei Tagen mit jeweils sechs Stunden Zeitlimit fertig 
wurde. 3000 Handwerksgesellinnen und Gesellen 
hatten sich deutschlandweit für die 130 Handwerks-
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berufe zur Ermittlung der Bundessieger qualifiziert, 
allein aus dem Bauberufen knapp 60. Für den Wett-
bewerb der Beton- und Stahlbetonbauer waren es 
acht Landessieger. Linus Glas schaffte die höchste 
Punktzahl und holte sich den Titel des Bundessiegers 
oder auch „Deutschen Meisters“. Zur Siegerehrung 
dieses in Europa größten Berufswettbewerbs in 
die Schwabenhalle in Augsburg kam dann auch der 
Bayerische Ministerpräsident Dr. Markus Söder und 
würdigte dabei die herausragenden handwerklichen 
Leistungen der Bundessieger. „Das Handwerk steht 
vor großen Herausforderungen. Mit dieser neuen 
Generation von Handwerkerinnen und Handwerkern, 
die ihr hier repräsentiert, können wir zuversichtlich 
sein, dass wir diese Herausforderungen auch meistern 
können“, hieß es hier von Seiten der Laudatoren aus 
Politik und Handwerkskammer. Linus Glas sieht seine 
berufliche Zukunft weiterhin mehr auf der Baustelle 
als im Büro, wie er nun im Gespräch mit unserm Me-
dienhaus meinte. In zwei Jahren will er seinen Meister 
im Bereich der „Beton- und Stahlbetonbauer“ machen 
und damit dann auch mehr Verantwortung auf den 
Baustellen übernehmen. Der junge Velburger Bundes-
Handwerkssieger geht davon aus, dass dies weiterhin 
in der dann „dritten Generation Glas aus Velburg “ 
die Firma Klebl-GmbH in Neumarkt sein wird. Danach 
gefragt, ob er denn als junger Erwachsener auch sonst 
noch Interessen habe, außer Bauhandwerker zu sein, 
antwortete er, „ganz klar, jahreszeitlich ein wenig Sport 
treiben (Snowbordern, Tennis) und am Wochenende 
mit den Kumpeln und der Clique fortgehen“ – ein ganz 
normaler Jugendlicher eben, der aber weiß was er will.

Weihnachtliches Spielen und Singen des 
Musikvereins in Günching und Deusmauer
Mit adventlichen und weihnachtlichen Weisen des Musik-
vereins Günching wurden nach den Gottesdiensten zum 
4. Advent in Günching - auf dem Max-Sossau-Platz - und 
in Deusmauer - bei der Kirche - die zahlreichen Besucher 
erfreut. In Günching ergänzten die Männer des Kirchen-
chors das Programm mit Weihnachtsliedern. Auch ein 
kleiner Weihnachtsmarkt durfte nicht fehlen.
Erstmals konnte - nach zwei Jahren Pause durch die 
Corona-Pandemie - das traditionelle Spielen unterm 
Christbaum des Musikvereins in Günching und Deusmau-
er wieder stattfinden. Wie sehr dieses jährliche Highlight 
in unseren Pfarrorten geschätzt wird, zeigten die überaus 
zahlreichen Besucher – trotz klirrender Kälte - durch ihre 
Teilnahme. Natürlich wurden sie neben musikalischen 
Darbietungen zum bevorstehenden Weihnachtsfest 
mit Glühwein, Lebkuchen und Bratwürstl vom Grill be-
lohnt. Die Ministranten mit Stadtpfarrer Martin Becker 
bereicherten das kulinarische Angebot mit gebackenen 
Waffeln. Ebenso bot der OGV mit ihrem Verkaufsstand 
verschiedene Köstlichkeiten und Basteleien ihrer Kin-
dergruppe an. 

TV Velburg geht in ein weiteres Jahr 
mit Johannes Spitz
Der TV 1897 Velburg verlängert mit seinem Spielertrainer 
Johannes Spitz. Nach kurzen Gesprächen war schnell klar, 
dass beide Seiten in eine weitere gemeinsame Saison 
gehen wollen. Auch wenn die sportlich Verantwortlichen 
und auch der Trainer selbst mit den aktuellen Ergebnissen 
nicht zufrieden sein können, gab es keinerlei Überlegun-
gen an der Trainerposition etwas zu verändern. Spielleiter 
Jürgen Drescher: „Auch wenn wir diese Saison hinter unse-
ren Möglichkeiten geblieben sind, wollen wir gemeinsam 
dafür sorgen, dass sich dies wieder ändert. Die Spieler 
stehen hinter dem Trainer und wir sind 100 Prozent von 
Johannes überzeugt.“ Dem stimmt Abteilungsleiter Pascal 
Meier zu: „Für mich war es sehr wichtig mit Johannes zu 
verlängern, da er super zum Verein und zur Mannschaft 
passt.“ Der Verein wird in diesem Winter bei den Hal-
lenkreismeisterschaften am 06. Januar dabei sein. „Und 
dann freue ich mich auf die anstehende Vorbereitung 
und die Restrückrunde“, so Meier weiter. Einen Zuwachs 
gibt es im Trainerteam des TVV. Josef Stoll wird als fester 
Torwarttrainer die Arbeit unterstützen.
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Jubiläum - Holzbau Wittl 
in Günching 
Das 20jährige Bestehen der Fir-
ma Holz-Bau Wittl in Günching 
nahm der Firmenchef Matthias 
Wittl zum Anlass, um auch 
Ehrungen für die Betriebszuge-
hörigkeit einzelner Mitarbeiter 
vorzunehmen. Der Zimmerer 
Markus Wild konnte dabei für 
zehn Jahre ausgezeichnet wer-
den. Matthias Wittl bedankte 
sich als Chef beim Mitarbeiter 
Wild für dessen Treue und 
Loyalität zum Unternehmen, 
was gerade auch bei einem 
kleineren familiengeführten 
Handwerksbetrieb eine der 
Grundlagen für den unterneh-
merischen Erfolg ist. Als Dank 
erhielt Markus Wild eine Ehrenurkunde, sowie ein 
Präsent und die persönliche Anerkennung durch den 
Firmenchef. Vor 20 Jahren wurde die Firma Holz-Bau 
Wittl gegründet. Nach dem Neubau einer zusätzlichen 

Werkshalle hat sich die Firma zwischenzeitlich voll auf 
den Bau von Holzhäusern, sowie die Aufstockung und 
Anbauten von bestehenden Wohnhäusern in Holzbau-
weise spezialisiert.
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Segerer-Bau – 
Mitarbeiterehrungen 
Johann Zitzelsberger 
40 Jahre am Bau
Die Weihnachtsfeier im Brauerei-
gasthof Winkler in Lengenfeld nahm 
Geschäftsführer Stefan Segerer von 
der Firma „Segerer-Bau Hollerstetten“ 
zum Anlass, um im Kreise der 40 Be-
schäftigten, die beim familiengeführ-
ten Handwerksbetrieb im Bauwesen 
aktuell eine Anstellung haben, nicht 
nur für ein erfolgreiches Geschäftsjahr 
2022 zu danken, sondern auch um langjährig verdiente 
Mitarbeiter auszuzeichnen und zu ehren. Zehn Jahre bei der 
Firma Segerer ist Martin Schels, 20 Jahre Xaver Scheuerer, 
25 Jahre Johann Stigler und für 40 Jahre Beschäftigung am 
Bau konnte der Firmenchef nun Johann Zitzelsberger aus 
Klapfenberg auszeichnen und neben der Ehrenurkunde 
der Bauinnung auch eine zusätzliche Anerkennung über-
reichen. Die Mitarbeiter sind das eigentliche Kapital einer 

Gemeindepokalschiessen
Wispeckschützen dominieren 
beim Gemeindepokalschießen 
Über Jahrzehnte hinweg haben die Adelsburgschützen 
Oberweiling das Gemeindepokalschießen um den Bürger-
pokal der Schützenvereine im Bereich der Stadtgemeinde 
Velburg dominiert, diese Dominanz scheint nun vorbei zu 
sein. Nach dem bereits errungenen Erfolg im Jahr 2019 ha-
ben die Wispeckschützen Velburg nun 2022 nach zwei Jah-
ren Coronabedingtem Aussetzens des Wettbewerbs erneut 
das Schießen für sich entscheiden können und hier nicht 
nur mit deutlichem Vorsprung die Mannschaftswertung 
(382 Punkte), sie stellten mit Brenda Oliveira dos Santos (59 
Punkte), Marc Schneller (56 Punkte) und Christof Bauer (53 
Punkte) auch alle drei Gemeindemeister in der Addition der 
Ring- und Blattlwertung. In der Ringwertung war Christof 
Bauer mit 392 Zählen vorne, gefolgt von Brenda Oliveira 
dos Santos (391 Ringe) und Michaela Keil, sie erzielte 388 
Ringe. In der Blattlwertung kam Brenda Oliveira dos Santos 
mit einem 64,700 Teiler auf den ersten Platz, gefolgt von 
ihren Vereinskollegen Marc Schneller (105,300 Teiler) und 
Felix Holler, der einen 119,600 Teiler ins Schwarze brachte. 
Die Adelsburgschützen Oberweiling teilten sich mit den 
Plankenstonaschützen aus Deusmauer den zweiten Platz 
in der Mannschaftswertung mit jeweils 243 Punkten. Auch 
beim Prämienschuss kam mit Marc Schneller ein Wis-
peckschütze dem abgegebenen Referenzschuss (1083,9 
Teiler am Nächsten, gefolgt von Peter Oettl (Oberweiling) 
und Frederik Segerer, wiederum Wispeck Velburg. Bei der 
Siegerehrung konnten Schützenmeisterin Ilona Gottschalk 
und ihr Sportleiter Harald Pöller freudestrahlend aus der 
Hand von Bürgermeister Christian Schmid den Gemein-
depokal für die Mannschaftswertung und die Urkunden 

Firma, insbesondere eines Handwerksbetriebs, davon ist 
abhängig, wie erfolgreich man als Unternehmer sein könne, 
sagte Stefan Segerer. „Segerer-Bau“ bildet seine Beschäf-
tigten gerne auch selbst in jungen Jahren aus und versucht 
sie dann beim Unternehmen zu halten. Deshalb freute sich 
Stefan Segerer auch, dass in diesem Jahr zwei weitere Aus-
bildungsplätze „Maurer und Beton- und Stahlbetonbauer“ 
wieder mit Auszubildenden besetzt werden konnten. 

für die drei Gemeindemeister 2022 entgegennehmen. 
Bürgermeister Christian Schmid würdigte den Erfolg der 
Wispeckschützen, die nun beim Vergleichswettkampf 2022 
kurz vor Jahresschluss auch den Heimvorteil auf eigener 
Anlage nutzen konnten, hier aber so dominant auftraten, 
dass der Erfolg auch absolut verdient war. Schmid freute 
sich auch, dass dieser sportliche Vergleichswettkampf 
unter den aktiv agierenden Schützenvereinen im Gemein-
debereich Velburg nun schon so viele Jahre durchgeführt 
wird. Einst hatte nach der Gebietsreform schon in den 
1980-ger Jahren Altbürgermeister Ottfried Schmidt dieses 
ausschießen eines Bürgermeisterpokals ins Leben gerufen, 
unter Altbürgermeister Bernhard Kraus wurde es dann 
ohne Unterbrechung fortgesetzt. Nun war es nach zwei 
Jahren Coronabedingtem Aussetzen des Wettbewerbs für 
Bürgermeister Christian Schmid das erste Mal und damit 
eine Premiere, diesen begehrten Pokal einem der Schüt-
zenvereine seiner Kommune überreichen zu können.
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Sportverein Lengenfeld – 
aus der JHV
Über 500 Mitglieder beim 
DJK-Sportverein Lengenfeld 
Eine Demonstration der Geschlossenheit 
und der Wertschätzung gegenüber den 
vielen ehrenamtlich Tätigen im Verein 
war die Jahreshauptversammlung beim 
DJK-SV 1970 Lengenfeld – traditionell 
seit der Vereinsgründung immer am 
Dreikönigstag. Da gehörte es dann auch 
dazu, dass für den Besuch der Lengen-
felder Sternsinger die Versammlung 
unterbrochen wurde und die „Könige“ 
ihre Spendendosen für die sozialen und 
kirchlichen Projekte durch die Reihen 
der über 60 anwesenden Mitglieder ge-
hen lassen konnten. Der neue geistliche 
Beirat, Präses Stadtpfarrer Martin Becker 
zeigte in seinem Grußwort Parallelen zwi-
schen dem Glauben und dem Sport auf, 
wo sich ein jeder für sich selbst auf den 
Weg machen müsse und Ausdauer von 
Nöten ist, idealerweise in der Gemein-
schaft. Bürgermeister Christian Schmid 
hob in seinen Ausführungen das Ehren-
amt hervor und stellte fest, „was wären 
wir für eine armselige Gesellschaft ohne 
diese vielen ehrenamtlich Tätigen in den 
Verbänden und Vereinen. Sie bringen 
die Menschen zusammen, gestalten das 
öffentliche Leben und vermitteln zudem 
noch Werte wie Fairplay und Kamerad-
schaft – der DJK-SV Lengenfeld ist ein ein-
drucksvolles Beispiel dafür“. Dass dies so 
ist zeigten die Berichte des Vorsitzenden 
Erwin Achhammer, des Kassenverwalters 
Thomas Kerschensteiner und des Vereinsjugendleiters Mi-
chael Dechant auf. Dabei konnte festgestellt werden, dass 
der Verein gut durch die beiden Coronajahre gekommen 
ist, sowohl sportlich als auch finanziell, auch wenn das Co-
ronabedingte Ausfallen des 50jährigen Gründungsjubiläum 
des Vereins 2020 doch schmerzlich war, wie Achhammer 
anmerkte. Eine kleine Entschädigung dafür war der 2022 
nachgeholte Ehrenabend mit über 200 Vereinsmitgliedern, 
der dann auch die Wertschätzung zum Ausdruck bringen 
konnte, die im DJK-Sportverein nicht nur leere Worthülsen 
sind. Die Einführung und Bestätigung einer neuen Vereins-
Ehrungsordnung wird die Grundlage für zukünftige Ehren-
abende sein, die es nun regelmäßig geben soll. Gleiches galt 
für die ebenfalls neu erlassene Vereins-Jugendsatzung, wo 
im Leitbild noch stärker als bisher schon neben dem Fair-
play Attribute wie Toleranz und Kameradschaft als Grund-
pfeiler der sportlichen Jugendarbeit herausgestellt wurden. 
Das der DJK-SVL längst nicht nur mehr ein Fußballverein ist, 
zeigten die Berichte der Spartenleiter auf. Neue Sportarten 
wie Pilates und Indoor-Cycling bringen wöchentlich bei den 

Kursen mehr als 150 Sporttreibende in die Halle, sodass 
die Mitgliederzahl im DJK-Verein zwischenzeitlich auf über 
500 angewachsen ist – Corona brachte hier keinen Ein-
bruch. Als nächstes sind Angebote für das Kinderturnen 
und gymnastische Atem- und Entspannungstechniken 
in der Planung, wie der Vorsitzende Erwin Achhammer 
ankündigte. Auf den Sportplätzen ist die Renovierung 
der Beregnungsanlage sowie die Umstellung auf eine 
LED-Flutlichtanlage vorgesehen, zudem soll um Kosten zu 
sparen in allen Bereichen die Energieversorgung weiter 
optimiert werden. Als eine „Entscheidung mit Weitblick“ 
bewertet Achhammer im Nachhinein den Entschluss, beim 
Vereinsheimbau eine Heizung mit Holzhackschnitzeln zu 
installieren, dies spare dem Verein nun jährlich mehrere 
Tausend Euro.
Das Ehrenamt beim DJK-Sportverein Lengenfeld würdigten 
bei der Jahresversammlung auch Bernhard Martini in seiner 
Funktion als Präsident beim DJK-Diözesanverband Eichstätt 
und der DJK-Kreisvorsitzende Peter Niebler. Die Verbands-
vertreter der Kirche zeichneten Erwin Hollweck, Markus 
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Schützenverein 
Oberweiling – 
Mitgliederehrung
Ludwig Schön 60 Jahre 
bei den Adelsburgschützen 
Die traditionelle Weihnachtsfeier 
am dritten Adventswochenende 
war bei den Adelsburgschüt-
zen Oberweiling der passenden 
Rahmen, Ehrungen langjähri-
ger Mitgliedschaften im Verein 
und damit auch im Bayerischen 
Sportschützenbund (BSSB) vorzu-
nehmen. Der 1. Schützenmeister 
Franz Schön und sein Stellver-
treter Bernhard Eichenseer gra-
tulierten in ihren Dankesworten 
dazu herzlich und überreichten als äußere Zeichen der 
Anerkennung das Ehrenzeichen und die Ehrenurkunde 
des BSSB, unterzeichnet vom Landesschützenmeister. 
Für 60-jährige Mitgliedschaft wurde Ludwig Schön aus 
Hollerstetten geehrt, er war in seiner aktiven Zeit auch 
ein ausgezeichneter Pistolenschütze im Verein. Für 50 
Jahre Mitgliedschaft wurden  Gerhard Auer, Johann Adl-
finger, Josef Oettl, Heribert Pürzer, Josef Reinwald Junior, 
Schützenmeister Franz Schön,  Ludwig Stiegler (Senior) 
und Wolfgang Schön ausgezeichnet. Weitere 19 Mitglieder 
wurden für ihre 40 jährige Mitgliedschaft geehrt. Aus dem 
Team der Küchen- und Reinemachefrauen ausgeschieden 
sind Maria Reinwald und Rosmarie Eichenseer, beide 
aus Finsterweiling. Mehr als vier Jahrzehnte haben die 
beiden Frauen maßgeblich mit dazu beigetragen, dass 
im  Weilinger Schützendomizil nicht nur Ordnung und 
Sauberkeit gegeben waren, sondern man hier auch gerne 
einkehrte, wenn Festlichkeiten anstanden. Schützenmei-
ster Franz Schön würdigte die beiden Frauen als Vorbilder, 
was ehrenamtlichen Dienste im Verein anbelangte und 
dankte ihnen dafür. Weiter wies der Schützenvorstand 
daraufhin, dass nun beabsichtigt ist, in den kommenden 

Kerschensteiner, Peter Scherer und Hermann Uhl mit 
dem DJK-Ehrenzeichen in Gold aus. Jakob Polster und 
Alois Stigler wurden als „Stille Helden“ geehrt, womit 
langjähriges ehrenamtliches Engagement gewürdigt 
wird. Die Grundlage hierfür ist keine Funktionärs- oder 
Übungsleitertätigkeit im Verein, sondern es werden 
Aufgaben übernommen, die unerlässlich sind und den 
Vereinsalltag erst möglich machen. In den „Club der 
1000 Spieleinsätze im Gesamtverein“ stieg als fünfter 
aktiver Fußballer beim DJK-Sportverein nun Jürgen 
Mederer auf. Der „Juxl“ gehörte auch zum Stamm der 
erfolgreichen BOL- und BL-Mannschaft des Vereins und 
erzielte bei seinen 1000 Einsätzen, angefangen von den 
E-Schülern bis zu den „Alten Herren“ 282 Tore, wie der 
Vereinschronist Bernhard Oettl wusste. 

Wintermonaten die Sanierungsarbeiten im Schützenhaus 
fortzuführen. Dazu wird das Schützendomizil für die Aus-
übung der Schießsporttätigkeit geschlossen sein. Ebenso 
wird in den kommenden Wochen kein Wirtschaftsbetrieb 
stattfinden. Die sonst zu Beginn des Jahres üblichen Ver-
einsaktivitäten - Schützenball mit Königsproklamation und 
Jahreshauptversammlung - werden erst nach Abschluss 
der Sanierungsmaßnahmen im Frühjahr 2023 neu ter-
miniert. Neben dem Umbau und der Erneuerung der 
sanitären Anlagen sind auch weitere Umbaumaßnahmen 
für die Ausübung des Schützensports mit vorgesehen. 
Baukoordinator „John‘“ Johann Schön bat dazu um tatkräf-
tige Unterstützung von Seiten der Mitglieder, damit die 
Gesamtmaßnahme mit dem Umbau und der Sanierung 
des Vereinsdomizils der Adelsburgschützen dann auch 
wie beabsichtigt abgeschlossen werden könne. Was bei 
der Schützen-Weihnachtsfeier nicht fehlen durfte war 
natürlich neben dem herzhaften Essen auch eine launige 
Weihnachtsgeschichte – traditionell aus der Feder von 
Toni Lauerer – und das Christbaumkugelschiessen, bei 
dem dann auch jeder Teilnehmer/Teilnehmerin einen 
Preis gewinnen konnte.
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Alle Kinder lernen lesen…
Für 18 Vorschulkinder der Rappelkiste begann am 01. Septem-
ber das letzte Kindergartenjahr. Viele spannende Erlebnisse 
warten auf sie. Unser erstes großes Projekt war der Besuch 
in der Bücherei.
Die Kinder durften die Bücherei mit den vielen Räumen und 
Medien kennenlernen. Fr. Brandl und Fr. Langner zeigten 
den Kindern die Bücher, Zeitschriften, CDs, DVDs und Spiele. 
Alle Vorschulkinder waren sehr begeistert, was es hier alles 
zu entdecken gibt. Bei Ratespielen und Rätseln lernten die 
Kinder die verschiedenen Medien kennen. 

Die Kinder bastelten eine Namenskarte, auf der sie insge-
samt vier Stempel sammeln mussten. Jeweils einen Stempel 
gab es für den Besuch in der Bücherei und einen Stempel 
gab es für die Kenntnisse beim Ausleihen der Bücher. Für 
den vierten Stempel durften die Kinder ein Bild von einer 
gehörten Geschichte malen. Die Bilder durften dann in der 
Rappelkiste bewundert werden.

Der Kindergarten St. Walburga hat die Weihnachtszeit 
im Dezember schön und besinnlich verbracht und be-
grüßt nach den Weihnachtsferien den Januar.
Wiedermal hat uns der Gemeindereferent Herr Alex-
ander Ehrenfried tatkräftig unterstützt und kam am 
6. Dezember als Nikolaus zu uns in den Kindergarten.
Die Kinder waren sehr begeistert und wir haben ge-
meinsam das Lied „Nikolaus, bist ein guter Mann“ ge-
sungen. Nach einer kurzen Geschichte vom Nikolaus 
bekam jedes Kind ein kleines Säckchen vom Nikolaus 
geschenkt.

Am Ende des Projektes erhielten alle Kinder den Bücherei-
führerschein. Die Kinder durften bis Ende Dezember 2022 
kostenlos Bücher in der Bücherei ausleihen.
Ein großer Dank geht an Frau Brandl und Frau Langner. 
Zudem durften alle Vorschulkinder an einem Tag die Grund-
schule Velburg besuchen. Sie wurden zu einem Vorlesetag 
eingeladen. Die 3. Klasse bereitete für diesen Tag etwas vor. 
Sie lasen den Kindergartenkindern eine Geschichte von 
ihrem iPad vor. Alle Vorschulkinder waren sehr interessiert 
und waren total begeistert. 

Vorlesen fördert die Entwicklung der Sprache - denn 
schließlich ist Sprache der Schlüssel zur Welt.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öff nungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr
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Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öffnungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Das Christkind war da!
Als die Kinder nach den Weihnachtsferien wieder in den 
Kindergarten kamen, fiel ihr Blick gleich auf die bunten 
Päckchen in den Gruppenräumen. Das Christkind hatte 
nämlich auch an die Kindergartenkinder gedacht und 
Geschenke für die Gruppen vorbeigebracht. Mit großer 
Spannung wurden die Päckchen geöffnet und die Kinder 
freuten sich über die neuen Spielsachen.

Segnung der Kindergartenräume 
zum neuen Jahr 
Nach den Weihnachtsferien besuchte uns Pfarrer Becker 
zur Segnung der Kindergartenräume  
zum Fest „Hl. Drei Könige“. Pfarrer Becker hatte dazu ein 
Weihrauchgefäß und den Segenswunsch 
„20 – C + M + B – 23“ mitgebracht. Er erklärte den Kindern, 
dass CMB lateinisch ist und „Christus mansionem benedi-
cat“ bedeutet. „Mansio“ heißt Haus und „benedicere“ heißt 
segnen: Christus segne dieses Haus im Jahr 2023.“

Tiere im Winter
Mit dem Projekt „Tiere im Winter“ starteten wir in das neue 
Jahr 2023.
Wie verbringen einheimische Tiere die Winterzeit?
• Die Kinder entschieden zum Start in das Projekt, was sie 
darüber wissen möchten, was sie interessiert.
• Gemeinsam machten wir uns auf die Suche nach Antwor-
ten (z. B. Medien, Fachleute...).
• Zum Abschluss wurden die Ergebnisse des Projekts mit 
den Kindern unter dem Motto „Das haben wir erfahren/
gelernt“ dokumentiert.

Passend zur Vorweihnachtszeit hat es in der Bienen-
gruppe lecker nach Plätzchen geduftet, denn unser 
Wichtel „Kalle“ hat sich frische Plätzchen von den 
Kindern gewünscht. Die Kinder haben tatkräftig mitge-
backen und verziert. Im Anschluss haben wir uns die 
Plätzchen dann zur Brotzeit schmecken lassen.
Außerdem ist bei unserem Kalle ein Rentier eingezogen, 
welches die Kinder jeden Tag füttern durften. Auch hat 
sich unser Wichtel einige Streiche einfallen lassen, z.B. 
hat er unsere Adventskerzen in Klopapierrollen verzau-
bert und in unserem Waschbecken geangelt. Leider hat 
sich „Kalle“ kurz vor Weihnachten verabschiedet, aber 
uns versichert nächstes Jahr wiederzukommen.
Ein großes Dankeschön auch an Christine Gierse die 
unseren Kindern Ihre eigene Geschichte zum The-
ma Weihnachten bildlich dargestellt und erzählt hat. 
Die Kinder waren hellauf begeistert von dem kleinen 
„Sternlinchen“. Im Anschluss hat jedes Kind einen 
Holzanhänger vom „Sternlinchen“ bekommen und für 
die Gruppen hat uns Christine jeweils das Buch vom 
„Sternlinchen“ geschenkt.
Außerdem möchte der Kindergarten Oberwiesenacker 
ein großes Dankeschön an die Feuerwehr Prönsdorf 
und den Obst- und Gartenbauverein Prönsdorf aus-
richten. Mit einer sehr großzügigen Spende haben 
sie unsere Einrichtung mit vielen neuen Spielsachen 
bereichert. Die Kinder und das Team haben sich sehr 
darüber gefreut.
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Kiga Oberwiesenacker – 
vorweihnachtliche Bescherung
Eine vorweihnachtliche Bescherung in 
Form von tollen Spielsachen gab es für die 
Buben und Mädchen der Kindertagesstätte 
St. Walburga in Oberwiesenacker wenige 
Tage vor dem eigentlichen Fest. Vertreter 
der Prönsdorfer Vereine, Feuerwehr und 
Gartenbauverein, hatten nicht nur einen 
Sack, sondern gleich einen ganzen Auto-
anhänger voller Spielsachen dabei, die sie 
an die Kindergartenleiterin Nina Simon 
und ihre Kleinen überreichten. Prönsdorf 
konnte in diesem Sommer nach zwei Jahren 
Corona-Zwangspause sein traditionelles 
Backofenfest wieder feiern. Und weil derzeit 
viele Kinder aus dem Bereich der früheren 
Gemeinde Prönsdorf den Kindergarten in 
Oberwiesenacker besuchen, entschieden sich die Vereins-
verantwortlichen um Christian Guttenberger und Michael 
Lang, sowie Theresia Guttenberger und Helga Federhofer, 
aus dem erzielten finanziellen Erlös 800 Euro abzuzweigen 
und dafür Spielsachen in Form von Trettschleppern, Bobby-
Cars und Baufahrzeugen, sowie auch noch Magnetbau-
steine für den Kindergarten zu kaufen. Eine Anschaffung, 
über die sich nun bei der Übergabe nicht nur das Kinder-

Feuerwehr Velburg –
48 Jugendliche beim Wissenstest 
Die zentrale Abnahme des Feuerwehr-Wis-
senstests  für die Jugendlichen aus den Orts-
wehren des Gemeindebereiches Velburg  
wurde im  Gerätehaus der Stützpunktwehr 
vorgenommen. Fast alle Ortswehren waren 
dazu mit ihrem Feuerwehrnachwuchs ver-
treten, so das sich 48 Feuerwehrnachwuchs-
kräfte den Anforderungen im theoretischen 
und praktischen Teil der Wissenstestab-
nahme stellen konnten. Auf die Abnahme 
vorbereitet wurden die Jugendlichen von 
ihren Kommandanten und  Jugendwarten 
in den Ortswehren und der Stützpunktwehr. 
Nachdem dies von den Jugendverantwort-
lichen sehr gründlich und pflichtbewusst 
vorgenommen wurde,  gab es dann auch 
bei den einzelnen Abnahmestufen keinerlei 
Probleme. Es haben nicht nur alle bestanden, sondern so-
gar mit hervorragenden Leistungen, wie das Prüfungsteam 
um den stellvertretenden Kreisjugendwart Floria Braxl 
nach der Abnahme der einzelnen Stufen feststellte.  Zum 
Thema „Brennen und Löschen“ scheinen die Nachwuchs-
feuerwehrkräfte sehr gut aufgestellt. Nachdem nun zwei 
Jahre wegen der Pandemie keine Wissenstests abgehalten 
werden konnten, gab es zwar einiges nachzuholen, aber 
dies wurde eindrucksvoll gemeistert, hieß es bei der Abnah-

gartenpersonal und die Buben und Mädchen sehr freuten, 
sondern auch Bürgermeister Christian Schmid als Träger 
der städtischen Einrichtung, ist dies doch ein weiteres 
Zeichen, der sehr guten Verbindung und Unterstützung 
seitens der Vereine zu den drei Kindergarteneinrichtungen 
in der Stadtgemeinde Velburg. „Auch das ist Weihnachten“ 
sagte der Bürgermeister und bedankte sich herzlich für die 
großartige Unterstützung  der Ortsvereine aus Prönsdorf. 

me. Für die Feuerwehren ist es schon sehr wichtig, dass es 
keinen personellen Einbruch gegeben hat. Wir brauchen 
die Nachwuchskräfte, wenn wir weiterhin unsere Einsatz-
bereitschaft in den Ortswehren aufrechterhalten wollen, 
stelle dazu Bürgermeister Christian Schmid fest, für den 
der Wissenstest der Nachwuchskräfte ein „Pflichttermin“ 
bei der Feuerwehr war, schließlich gehe es hier um ehren-
amtliche Dienste, die unerlässlich sind und deshalb auch 
der Aufmerksamkeit und Betreuung bedürfen. 
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Feuerwehr-Herbstversammlung
Eine Präsentation der Geschlossenheit und Stär-
ke war die „Kommandanten-Versammlung 2022“ 
des Bereich 4 der Feuerwehren des Landkreises 
Neumarkt, wo als Versammlungsort das neue 
Kulturzentrum Wieserstadl der Stadt Velburg nicht 
hätte besser gewählt werden können. Neben den 
Feuerwehrführungskräften mit Kreisbrandrat Jürgen 
Kohl an der Spitze fanden sich zusätzlich annähernd 
170 ehrenamtlich dienstleistende Kommandanten, 
Vorstände und Jugendbeauftragte – alle in einheitli-
cher Feuerwehruniform – aus den 44 kommunalen 
Feuerwehren des Bereiches 4 mit den Gemeinden 
Berg, Pilsach, Lauterhofen, Hohenfels, Lupburg, 
Parsberg und Velburg ein und folgten so der Ein-
ladung ihres zuständigen Kreisbrandinspektors 
Joachim Klein, der hier Berichterstattung gab über 
drei Jahre Feuerwehrgeschehen in seinem Zustän-
digkeitsbereich. Drei Jahre deshalb, da wegen der 
Corona-Pandemie 2020 und 2021 keine diesbe-
züglichen Versammlungen abgehalten werden 
konnten. KBI Klein fasste in seinem Bericht dann 
auch diese drei Jahre 2020 bis 2022 zusammen 
und stellte hier heraus, welche Auswirkungen die 
Corona-Pandemie und die damit einhergehenden 
behördlichen Einschränkungen auf das Feuerwehr-
wesen im Landkreis insgesamt hatten. Die freudige 
Mitteilung voraus, es gab zwar einen Rückgang bei den Akti-
venzahlen, gerade im ersten Jahr der Pandemie, aber dieser 
Rückgang fiel geringer aus, als er zu befürchten gewesen 
wäre, aktuell ist die Tendenz schon wieder steigend, wie die 
vorgestellten Zahlen belegten „Wir haben uns als starke, 
geschlossene Einheit erwiesen und so auch die Pandemie 
und ihre Beeinträchtigungen gemeistert, auch wenn dies 
eine Herausforderung war“, stellte dazu KBR Jürgen Kohl 
fest.  In den 44 Feuerwehren des Bezirkes 4 versehen über 
2200 ehrenamtliche Mitglieder den Feuerwehrdienst, 38 
Jugendfeuerwehrgruppen sind eingerichtet und seit 2022 
auch vier Kinderfeuerwehren. Die turnusmäßigen Übungen 
und Leistungsprüfungsabnahmen mussten zunächst wegen 
der Corona-Beschränkungen deutlich reduziert werden, sind 
jetzt aber in einer Phase, wo viele nachgeholt werden. Glei-
ches gilt für den Bereich der Nachwuchsfeuerwehrgruppen. 
Auch im Lehrgangsbereich zeichnet sich wieder Normalität 
ab. Waren die Einsätze zu Beginn der Corona-Pandemie im 
Frühjahr 2020 wegen des eingeschränkten Straßenverkehrs 
zunächst deutlich rückläufig, so sind sie jetzt wieder auf den 
Stand vor der Pandemie oder sogar darüber angestiegen, 
insbesondere bei den technischen Hilfeleistungen. 2021 hat 
es 920 Alarmierungen gegeben, für 2022 sind es aktuell 788 
Einsätze. Was die Einsatzstunden insgesamt betrifft war die 
Zahl nur im Jahr 2020 deutlich unter 5000. Im Bereich der 
Jugendfeuerwehren waren die Zahlen 2020/2021 wegen der 
begrenzten Möglichkeiten rückläufig, jetzt soll wieder verstärkt 
Werbung für die Feuerwehr betrieben werden. „Wir brauchen 
den Feuerwehrnachwuchs, damit wir später dann auch die 
Aktivenzahlen halten, wenn nicht sogar erhöhen können“, so 
der Appell von KBR Kohl und KBI Klein. Die Führungskräfte 

warben auch darum, Kinderfeuerwehrgruppen zu gründen, 
mit Andrea Schaller habe man hier im Landkreis auch eine 
eigene Fachbereichsleiterin gewinnen können. Mit KBI Peter 
Häberl habe der Landkreis zusätzlich auch einen Fachmann 
für den Bereich „Ausbildung Katastrophenschutz“. Häberle 
stellte sich und seinen Aufgabenbereich bei der Versammlung 
ebenfalls vor. Velburgs Bürgermeister Christian Schmid ver-
wies in seinen Ausführungen ebenfalls auf den Bereich des 
Katastrophenschutzes, wo die Kommunen zukünftig stärker 
gefordert sein werden und neben Konzepten auch technische 
Anschaffungen notwendig werden. Christian Schmid, selbst 
langjährig Führungskraft bei der Feuerwehr, fungiert nun im 
Bürgermeisteramt auch als Bindeglied zwischen den Kommu-
nen und dem Führungsbereich des Landkreis-Feuerwehrver-
bandes. Die Kommandantenversammlung wurde auch zum 
Anlass und als Bühne genommen, um die Leistungen und 
das Engagement langjährig verdienter ehrenamtlich tätiger 
Feuerwehrkräfte aus dem Landkreisbereich 4 entsprechend 
zu würdigen. So wurde das Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber 
des Kreisfeuerwehrverbandes Neumarkt an den ersten 
Vorstand der Feuerwehr Berg, Willibald Nießlbeck verliehen. 
Mit dem Bayerischen Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber des 
Landesfeuerwehrverbandes Bayern wurden Reinhold We-
ber von der Feuerwehr Engelsberg und Kreisbrandmeister 
Matthias Lehner aus Hörmannsdorf ausgezeichnet. Zu den 
Gratulanten gehörten hier auch die beiden Ehren-Kreisbrand-
meister Anton Gloßner aus Velburg und Georg Stiegler aus 
Raitenbuch, Bereich Parsberg. Jeweils für ihr 150-jähriges 
Gründungsjubiläum im kommenden Jahr 2023 warben die 
FFW Hörmannsdorf (16. bis 18. Juni) und die FFW Darshofen, 
wo die Festtage vom 30.6. bis 2. Juli 2023 geplant sind. 
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Vorstellung des Gemeindereferenten 
von Wiesenacker
Mein Name ist Alexander Ehrenfried. Ich bin 36 Jahre 
alt und in Neumarkt geboren. Gemeinsam mit meiner 
Frau und unseren beiden Hunden wohne ich in Un-
terölsbach. Vor dem Studium der Religionspädagogik 
in Eichstätt war ich als Maschinenbautechniker in 
der Industrie tätig. In 
meiner Heimat habe ich 
viele Jahre ministriert. 
Auch in Berg bin ich 
bereits einige Jahre eh-
renamtlich in der Kirche 
tätig. Nach Abschluss 
des Studiums im Jahr 
2020 begann die zwei-
jährige Assistenzzeit 
im Pfarrverband St. 
Wunibald mit Dienst-
sitz in Neukirchen bei 
Sulzbach-Rosenberg. 
Im August 2021 heira-
tete ich meinen Frau 
Franziska, die ich im Studium kennengelernt habe. 
Sie ist Gemeindereferentin im Pfarrverband Lauter-
hofen, derzeit aber wegen Schwangerschaft nicht im 
aktiven Dienst.
Ich freue mich auf viele neue Begegnungen mit Ihnen.
Herzliche Grüße 
Alexander Ehrenfried (Gemeindereferent)

Himmlische Boten bei den Senioren 

Bevor das Velburger Christkind mit seinen drei Eng-
lein den Weihnachtsmarkt eröffnete schauten die 
himmlischen Boten im Pfarrheim bei den Senioren 
vorbei, wo die zentrale adventliche Feier von Stadt 
und Pfarrgemeinde für die Senioren aus dem Pfarr-
verband mit Velburg, Klapfenberg und Oberweiling 
abgehalten wurde. Die Seniorenbeauftragte Dominika 
Ertel hatte dazu ein abwechslungsreiches Programm 
mit musikalischen Beiträgen und Geschichten zusam-

Verabschiedung Dr. von Wolfersdorff
Am Dienstag, 20.12.2022, wurde Herr Dr. Michael von 
Wolffersdorff im Ärztehaus Velburg in seinen wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet. 
Seitens der Stadt Velburg sprach Herr Bürgermeister 
Christian Schmid seinen großen Dank aus.
Herr Dr. von Wolffersdorff praktizierte seit 38 Jahren in 
Velburg und war aufgrund seiner großen fachlichen Kom-
petenz und dem hervorragenden menschlichen Umgang 
bei den Bürgerinnen und Bürgern in Velburg und weit 
darüber hinaus sehr beliebt.
Für die kommende Zeit wünschen wir Herrn von Wolf-
fersdorff alles Gute, vor allem Gesundheit, viele schöne 
Momente und Zeit für seine tolle Familie.

mengestellt. Stadtpfarrer Martin Becker schlüpfte ins 
Nikolausgewand und „predigte“ in Versform, Bürger-
meister Christian Schmid überbrachte die vorweih-
nachtlichen Grüße der Stadt und betätigte sich als 
Stabhalter für den Nikolaus. Für Kaffee und Kuchen 
sorgten in bewährter Weise die Mitglieder des Pfarr-
gemeinderates Velburg. Sehr zur Freude aller waren, 
soweit es ihnen möglich war, bei der Feier auch Be-
wohner/innen des Senioren- und Pflegeheimes Haus 
Mariacron mit dabei. Die drei Englein – zweimal Marie 
und Antonia – überraschten die Senioren mit einem 
selbst gebastelten Weihnachtsstern und einer kleinen 
Süßigkeit als Geschenk, worüber sich die Senioren 
ganz besonders freuten.
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Sternsinger aus Wiesenacker unterwegs
In Bereich Wiesenacker waren am 05. Januar trotz stürmi-
schen Wetters die Sternsinger unterwegs. Insgesamt 18 
Kinder und Jugendliche in vier Gruppen überbrachten in 
den Ortsteilen Ober- und Unterwiesenacker, Ober- und 
Unterweickenhof, Richterhof, Ziegelhütte und Kirchenwinn 
den Segen und sammelten für die Kindermission „Kinder 
stärken - Kinder schützen in Indonesien und weltweit“.

Ministranten spenden 
Die Frauen um den Habsberg haben fleißig Plätzchen 
gebacken und im Diözesanjugendhaus abgegeben. Die 
Mütter der Ministranten haben diese dann verpackt. Die 
Plätzchen wurden von den Ministranten vor und nach dem 
Gottesdienst am 2. Adventsonntag verkauft und gegen eine 
Spende wurde wärmender Apfelpunsch ausgeschenkt. 
Der gesamte Erlös wurde mit Spenden und einer Zuwen-
dung aus der Ministranten Kasse auf 500 EUR aufgestockt. 
Je die Hälfte der Einnahmen ging an die „Aktionsgemein-
schaft Kyrillos und Methodios e.V.“ und an „Menschen in 
Not e.V.“. Die Spende an die Aktionsgemeinschaft wird 
verwendet zum Kauf von Treibstoff für Aggregate die eine 
Kinderstation und um die „Frühchenbetten“ mit Wärme 
zu versorgen. 
Das Foto bei der Spendenübergabe zeigt (von links nach 
rechts) Wallfahrtsrektor Dekan Elmar Spöttle, Archimandrit 
Dr. A.-A. Thiermeyer, den Caritasdirektor der Metropolie 
Ternopil/West-Ukraine P. Romano und Frau Martina Weber 
vom Wallfahrtsbüro in Vertretung für die Ministranten.

Krippenspiel und Sternsinger Aktion 
in Günching
Die Weihnachtsgeschichte wurde mit vielen Kindern 
unter der neuen Leitung von Teresa Lang bei der Christ-
mette und auch an Drei König inszeniert.
Unter dem Motto der diesjährigen Aktion „Kinder 
stärken, Kinder schützen“, wurden für Günching und 
der dazugehörigen Orte zwei Sternsinger Gruppen 
ausgesandt.
An zwei Tagen zogen sie von Haus zu Haus und brachten 
Gottes Segen mit. Gleichzeitig schrieben sie den Segens-
spruch „Christus mansionem benedicat“ (Christus segne 
dieses Haus – kurz C+M+B) an die Haustüren.

Als Dank wurden sie von allen reichlich mit Spenden 
bedacht. Die eingegangenen Spenden gehen an das 
Kindermissionswerk, wobei in unserem Bistum vor allem 
auch unser Patenbistum Poona bedacht wird.
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WIR SUCHEN DICH
als Vertriebler im Außendienst (m/w/d) im Nebenerwerb

Deinen Erfolg misst Du am Verkauf und daran,
neue Kunden und Kundinnen zu gewinnen.

Du bist aus dem passenden Holz geschnitzt?
Dann bewirb dich per E-Mail oder ruf einfach an:

Dorfstraße 13 | 93164 Laaber | info@kliegl-treppenbau.de | 09498/601

Hebamme Carolin Blendl, Dr.-Boecale-Str.7, 92331 Parsberg 
www.hebamme-carolin-blendl.de         hebamme.carolin

ab März 2023

  individuelle Betreuung  
 in der Schwangerschaft

  Geburtsvorbereitung

  Wochenbettbetreuung
  Rückbildungskurse
  Akupunktur

Aussendung der Sternsinger 
auf dem Habsberg
Auf dem Habsberg sandte Wallfahrtsrektor Dekan Elmar 
Spöttle an Heilig-Drei-König nach zweijähriger Corona-
Pause wieder zwei Sternsinger Gruppen aus. Diese be-
suchten die Familien in den Ortschaften um den Habsberg 
und sammelten Spenden für das Kindermissionswerk „Die 
Sternsinger“. 
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Arbeitszeiten
attraktive 
Vergütung 

hauseigene 
Cafeteria 

Weiter- 

bildungen
moderne

Arbeitsplätze
betriebliche

Altersvorsorge
HUBER
Events

Gesundheits-
förderung

Mitarbeiter-
rabatte

30 Tage
Urlaubsanspruch

Weihnachts- und
Urlaubsgeld

▸ Metallbauer/Schweißer (m/w/d)

Wir suchen

jetzt 
bewerbenbewerbenbewerben

▸ 7000 m2 neue Produktionshalle

Saatgut-Flohmarkt 
am 19.02.2023
Der Saatgutzirkel „Saatgut ohne 
Grenzen“ lädt am 19.02.2023 ab 
13.00 Uhr zum 1. Saatgut-Flohmarkt 
in Neumarkt ein.
An zwei Standorten, dem Bürger-
haus (Fischergasse 1) und im Café 
Immergrün (Pulverturmgasse 4) 
wird von verschiedenen Vereinen 
und Anbietern samenfestes Saatgut 
angeboten. Das Rahmenprogramm 
beinhaltet unter anderem Vorträge 
über Saatgut und Permakultur, so-
wie Informationen zur Biodiversität. 
Spontan Entschlossene können ihr 
Saatgut am Veranstaltungstag zum 
Tausch- und Kommissionstisch 
bringen und gegen Spende oder 
Unkostenbeitrag an Interessierte 
abgeben.
Ökologisch und gesund sorgen das Café Immergrün und 
verschiedene OGV‘s für das leibliche Wohl. 

 
Erster 

Saatgut-Flohmarkt 

in 
Neumarkt Opf. 

19.02.2023 

ab 13.00 Uhr 
letzter Einlass 16.00 Uhr 

 

an 2 Orten 

 
Fischergasse 1 

 
Pulverturmgasse 4 

 

Für den Nachwuchs wird es ein thematisch passendes 
Bastelangebot geben.
Der Eintritt ist frei. Kontakt: info@coras-garten.de
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WORAUF KOMMT'S 
IHNEN AN?
Ing. Ludwig Freitag 
Elektro-GmbH & Co. KG
Simone Niklas
Industriestraße 3
92331 Parsberg
+49 941 79860-53

-  Krisensicherer Arbeitsplatz - systemrelevant
-  Vereinbarkeit von Freizeit, Familie & Beruf
-  30 Tage Urlaub, betriebliche Altersvorsorge

Sie besitzen mindestens die Führerschein Klasse C1e, 
besser CE, sind motiviert Neues zu lernen und wollen 
direkt mit anpacken?

Weitere Informationen zum Stellenangebot und 
Bewerbungsmöglichkeiten finden Sie auf unserem 
Karriereportal:

BAGGERFAHRER
KABELBAUHELFER
IHRE VORTEILE:

WIR SUCHEN (M/W/D)
STANDORT PARSBERG

www.ankommen-freitag.de

SICHERER
ARBEITSPLATZ

BEI
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WO KANN ICH MITMACHEN? 
Der Velburger Kinder- und Jugendchor lädt zum Schnupper-Singen ein! 

Der Velburger Kinder- und Ju-
gendchor lädt zum Schnupper-
Singen ein. Alle Kinder ab 6 Jah-
ren können am 09. Februar ins Ju-
gendheim kommen und mal 
ausprobieren, wie es ist, in einem 
Chor zu singen. Auch ältere Kin-
der und Jugendliche können tes-
ten, wie viel Spaß singen in einer 
Gruppe machen kann!  

Der Singkreis probt im Jugend-
heim und um vorherige Anmel-
dung unter jugend@velburg.de 
wird gebeten. 

 

 

 

 

 
DAS KÖNNTE AUCH INTERESSANT SEIN! 
Infoportal zur psychischen Gesundheit von Kindern und Jugendlichen 
 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER FEBRUAR 2023
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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04.02.2023 Samstag Faschingsball Kolping Kolping Velburg Pfarrheim Velburg

07.02.2023 Dienstag 19.30
Wasser ist nicht gleich Wasser
Wasser das Lebensmittel Nr. 1 BBV Bildungswerk Gasthaus Maget  St. Colomann

12.02.2023 Sonntag 14.00
Kinderfasching
Oberwiesenacker

16.02.2023 Donnerstag 09.00 Beschwipstes Frühstück Frauenbund Velburg Hotel Gasthof zur Post Velburg

18.02.2023 Samstag Faschingsball TV Velburg Jugendheim

19.02.2023 Sonntag 14.00 Faschingszug Stadt Velburg

20.02.2023 Montag 13.00
Maschkerertreffen der Kinder
beim Wirt in Prönsdorf OGV Prönsdorf Gasthaus Gradl Prönsdorf

21.02.2023 Dienstag 14.00 Kinobesuch in Neumarkt Frauenbund Velburg

25.02.2023 Samstag 19.00 JHV Wispeckschützen Velburg Schützenheim Velburg

26.02.2023 Sonntag 19.00 JHV FFW Velburg Feuerwehrgerätehaus Velburg

26.02.2023 Sonntag
Anbetungssonntag in der
Pfarrkirche Pfarrei Velburg


